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Hochdruckpresse K 453 - ein Internationales Spltzeneneugnls 

Oipl.-Ing. G. Schmidt, KOT, VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

Auf (lern XXI\'. Parteitag d .. r KPdSIj als auch auf 
dem VIII. Parteitag der SED wurde die Fordt'rung nach 
Bereitstellung von "laschillens~'stcOlen fii,' dir komplexr 
"'Iechanisiel'l,ng hesonders unterstrkhell . Mit dem Beginn 
der Serienproduktioll d1!r neuentwickelten Hochdruckpressf" 
K 453 im I. Qnartal 1975 stellt (1 .. 1' VEB Kombinat Fort­
schrill - Landmast'hinen - Ncustatll ein hochproduktives 
Produktionsmittel für di .. H"u- lIntl Strohbergunjr in unserer 
sozialistischen Landwirtschaft und für den Export zur Verfü­
gung. Damit wird ein leistnngsfähiges Bintleglied für di .. 
Bollenlinie zn den bestehenden nnd kommenden Ernteber­
gungsmaschinen geschaffen. 

Ausgehend von de,' Schaffullj.: imm!'r leistungsfähigen,r 
Maschinensystem .. auf der Grundlage industriemäßiger Pro­
duktionsverfahren in der Landwirtschaft wurden die Zielstel­
lungen für die Hochdruckpresse K -'t53 crarbeitet. ;-';eben d .. r 
technischen und ökonomischen Einordnung in die bestehen­
den als auch in die kommenden technologischen Prozesse der 
Halmfutter- und Strohernte kam es besonders darauf an . mit 
der neuen Maschine anch eine Verbesserung tier Arbeits- lind 
Lebensbedingungen 7.lI erreichen. 

Im Forschungs- und Entwicklllngsstadillffi " 'urden umfanll­
reiche Studien zur Ernte von Halmfutter und Stroh unter 
Mitwirkung von wissenschaftlichen Instituten und Betrieben 
der sozialistischen Landwirtschaft vorgenommen. Viele 
Hinweise von Praktikern und Neuerern konnten noch vor 
Serienbeginn eingearbeitet werdelI. Gemeinsam mit der Zen­
tralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim wurden 
im Rahmen der Werkerprobung/Prüfung insbesondere die 
Auswirkungen auf die Nachfolgetechnologien lIntersucht. 

Hervorzuheben ist all('h die Zusammenarbeit mit der Zulie­
ferindustrie . In gegenseitiger Abstimmung entwickelte der 
VEB Textile Verpackung Weida parallel ein hochfestes Bin­
degarn aus Polypropylen, das mit Beginn der Serienprodllk­
lion der Hochdr\lckpresse ebenfalls zur Verfügung steht. 

Technische und ökonomische Einordnung 

~fit der Neuentwicklung der Hochdruckpresse K 453 wurde 
das bisher bei den • .Forts(·hrill"-Pressen angewendete Prinzip 
des Schwingkolbens erset7-t durch das Geradschubkolben­
Prinzip. Damit konnte bei nur 40 Prozent höherem Ma­
terialeinsatzeine maximale Leistungsswigerung auf rd. 300 
Prozent bei gleichzeitig ruhigerem Lauf erreicht werden. 

Die Entwicklungszeit wurde insbesondere genutzt. eine hohe 
Verfügbarkeit der einzelnen Arbeitselemente zu erreichen 
und damit den Ersatzteilbedarf auf ein Minimum zu senken. 
Sicherheitseinrichtungen s('hützen weitestgehend die havarie­
gefährdeten Teile. 

Bild I. Die Paralleibeladung der Anhänger b.­
gOnsUgl den Komple"einoal>: der Hoch­
c1rnd:prf"!lHn 

agrartedtnik "1ä . .I~. Heh" .\priJ Hra 

Die Hochdruckpresse K 453 stellt mit ihrem maximalen 
Durchsat.z (in TI) von 19 t/h Stroh, 25 t/ ft Dürrheu und 30 
tih Halhhell lind der ~'Iöglichkeit der ParaJ/plbe(;,dllnj.: (Riln 
1) die absolute Spitzp im Weitrnaßstab dar. 

Als ZlIgmillei sind alle Traktoren mit den international übli­
ch!.'n Anschlußnormen ab 80 PS geeignet. Die Presse kann 
für eine Zapfwellendrehzahl von 1000 mill- I odf''' :i40 rni,,-' 
geliefert w(·rden. 

\\'ahlweise können die Ballen zw .. i- .. der .. inmal gebunden 
werden. Bei Bestellung ist flnzngeben. wpkhe Variante g .. -
wünscht wird. 

Hoh .. Preßdichten bis 180 kg/m:1 sparen Bindegarn. Trans- . 
port- nnd Bergeranm ein bzw. gewährl~,istel\ einen ökono- ' 
mischeren Transport und eine ökOllOmis('h .. re Einlallerllng in 
willerllngsges('hiitzte Bergeräum ... 

Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 

In dieser Hinsicht ist die K 453 nach den lIlodernsten Gf'­
sichtspunkten konstruiert. Ihre moderne Formgebung gestat­
tet eine leIchte Pflege. und Wartung. Die Einstellorgan .. sinn 
gut zugänglich. Die instandhaltungsgerechte Konstruktion 
erleichtert notwendige Instandsetzungen . Eine Füllung des 
Fadenkastens mit 10 Rollen reicht fiir eine Schicht. Der 
Lärm liegt unter der zulässigen Grenze und wird in df'r 
Regel nur durch den Tl'flktor bestimmt. Durch di" breitprr 
Aufnehmertrommel muß sich dpr Traktorisl ni('ht Olleh,. ". 
stark nach hinten konzentri",ren. 

Mit der Möglichkeit der Pnrallelbeladung "lItfällt der 
schwere Anbängenvcchsel, wodurch eine bisher häufig auf­
t,'etende und folgenschwere l infallquelle beseitigt ist. Di .. 
konstruktive Gestaltung in Verbindung mit einer Druckluft­
bremsanlage gestattet eine Transportgeschwindigkeit VI"I 30 
km/h und bietet eine hohe Verkehrssicherheit lind Arbl'itssi­
cherheit , besonders im hängigen Gcländt·. 

Schwadhaufen müssen ni('ht mehl' von Hand eingeebnpt 
werden. Sie können, bedingt durch den hohen Durchsatz. 
ohne Störungen ge preßt werden . 

Nutzen df'r Neuentwicklung 

Mit ihren technischen und ökonomischen Parametern trägt 
die K 453 ZUr Verringerung der gegenwärtig im Verbältnis 
zur Körnerbergung noch recht hohen Aufwendungen in der 
Strohbergung bei. 

Die staatliche Prüfung der K 453 in der DDR konnw bereit., 
mit dem Prädikat "Gut geeignet für die Landwirtschaft der 
DDR" abges('.hlossen werden. Umfangreiche Erpro­
bungen mit positivem Prüfungsabschluß erfolgten aurh in 
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der CSSR, UVR und VRB. In der UdSSR läuft ebenfalls seit 
1974 die staatliche Prüfung. 

Mit den von der Hochdruckpresse K 453 bereits nachgewie· 
senen Leistungen wird eine wesentliche Einsparung der Ver· 
fahrenskosten erreicht. Gegenüber der bekannten Hoch· 
druckpresse K 442/1 steigt die Arbeitsproduktivität Ruf 
maximal 300 Prozent in der Strohernte. 

Der VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - .'ieu· 
stadt erfüllt mit der Hochdruckpresse K 453 die unterschied· 
lich&ten Anforderungen ner Erntetechnologien in ner DDR 
und den RGW·Staaten. 

Die neue Maschine beeinflußt positiv in hohem Maße dip 
komplexe Weiterentwicklung des l\I.aschinensystems Getrei· 
deproduktion und .verarbeitung sowie des Maschinemy~tt'.m, 
Halmfutterproduktion und .verarbeitung. 

Zusammenfassung 

Die umfangreichen Ergebnisse aus den Erprobungen und 
Prüfungen in der DDR, UdSSR, CSSR, UVR und VRB sowip 
der Vergleich zu Konkurrenzerzeugnissen gestatten, dip 
Hochdruckpresse K 453 als internationales Spitzenerzeugni, 
einzustufen. Mit ihrer Grundkonzeption, den Zusatzbaugrup· 
pen und Modifikationen erfüllt sie voll die Forderungen der 
Landwirtschaft der RGW·Staaten. Damit wurde ein weiterer 
Beitrag zur Entwicklung der industriemäßigen Produktion in 
der sozialistischen Landwirtschaft der DDR \lnn unserer 
Aruderländer geleistet. 

Mit den nachfolgenden Beiträgen wird ein detaillierter 
Cberblick über die technisch·ökonomischen und technologi· 
sehen Parameter der neuen Hochdruckpresse K 45~ vermit· 
tpll. .\ 9~~:; 

Konstruktion der Hochdruckpresse K 453 

Dipl.-Ing. ehr. Noack. KOT / Dipl.-Ing. H. Schumacher, KOT. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

L Bedeutung der Entwicklung 

Die Hochdruckpresse hat sich auf dem In· und Auslands· 
markt umfassend durchgesetzt, da sie die zur optimalen 
Ausnutzung der Transport. und Lagerkapazität erforderli· 
chen Preßdichten garantiert und gegenüber der Niedernruck· 
presse auch eine höhere Durchsatzleistung bringt. Dies sind 
wichtige Faktoren zur Steigerung der Arbeitsproduktivität in 
der Landwirtschaft. 

Daher produzierte der VEB Kombinat Fortschritt bereits in 
nen letzten 12 Jahren die bewährte Hochdruckpresse K 442 
und nimmt nunmehr die Serienpl'oduktion der hochlei· 
stungsfähigen K 453 auf. Markante Merkmale dieses Erzeug. 
nisses gegenüber dem Stand der Technik sind der Leistungs· 
vorsprung von .. d. 50 Prozent, die Erweiterung der Arbeits· 
breite um etwa 30 Prozent und die Verwirklichung des für 
die industriemäßige Produktion so wichtigen Parallelverfah· 
rens. 

Wichtige Voraussetzungen für einen erfolgreichen Abschluß 
nieser Entwicklung bildete die umfassende Abstimmung mit 
der Landwirtschaft der DDR und im RGW·Bereich sowie die 
Einführung einer Vielzahl von Neuerervorschlägen der Ar· 
beiter aus dem Musterbau und der Werkerprobung. 

Für die Arbeit der Konstrukteure war darüber hinaus dil' 
A-nwendung der Gebrauchswert.Kosten-Analyse ein wertvol· 
les Hilfsmittel zur Findung ökonomischer Lösungen. Das 
gute Ergebnis der Anwendung des Leichtbaus und eines 
ökonomischen Materialeinsatzes, nicht zuletzt durch die 
Mitarbeit des IfL Dresden und der Stahlberatungsstelle' 
Freiberg, drückt sich in dem Leistungs-Masse· Verhältnis aus, 

das für die K 442 bei 7 t/h liegt und bei der K 453 auf 12 t/h 
t t 

(Pressen von Halbheu) verbessert werden konn~ 

Die Zusammenarbeit mit dem Erzeugnisgruppenleitbetrieb 
für die Pressen instandhaltung, dem Kreisbetrieb für Land· 
technik Brandenburg, führte zur instandhaltungsgerechten 
Konstruktion. 

Die Wertigkeit der K 453 ist auch durch eine Vielzahl von 
Patentanmeldungen gekennzeichnet. 

2. Teclmische Charakteristik der Hochdruckpresse K 453 

2.1. Funk.tion der Grundvarianten 

Die Hochdruckpresse K 453 A 01 (Zweimalbindung) und die 
Hochdruckpresse K 453 A 03 (Einmalbindung) als Grundva· 
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rianten sind Geradschubkolbenpressen, die als Anhängegerät 
für leistungsstarke Traktoren mit einer Zapfwellendrehzahl 
n = 1000 min- I zu betreiben sind. Eine pneumatische Brems· 
anlage und die Ausrüstung für eine Zapfwellendrehzahl n = 
540 min-[ bestimmen in Kombination mit den r.nmnvarian. 
ten weitere 6 Maschinenausführungen. 

Die hohe Durchsatzleistung verdankt die K 453 einem neual" 
tigen Prinzip der Vorverdichtung des Gutes. Der als Stopfer 
ausgebildete Hilfszubringer erzeugt als Zwischenphase im 
Gutfluß bereits eine Niederdruckstufe, bevor der Querzu­
bringer dann die Förderung zum Preßkanal übernimmt. 

Bild i zeigt das Funktionsschema dl'r neuen Hochdruck· 
presse. Das Emtegut, aufgenommen durch die Aufnph· 

g 
Bild t. Funktion •• ehem. der Hochdruckpre .... K 4~1 (Ertäuterung im 

Text) 
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Einführung eines Dispatchersystems in der Landwirtschaft der UdSSR1 

Prof. Dr. A. Golubjev, Direktor des Zentrums für Wissenschaftliche Arbeitsorganisation des Ministeriums 

für Landwirtschaft der RSFSR 

[n der Sowjetunion wird der Vervollkommnung der Leitunp: 
der Landwirt~clHlft im ,dlp:emeinen und der Lalldwirtschafts­
betrieb,' im bp.,ond!'r~n l{J'oß!' ßedeutung heigemessen. Zu 
diesem Zweck wird auf der Crundlag-!' rler innerbetriebli .. hell 
Spezialisi!'rlIllg und der Konzentration de,· Produktion .. int· 
zweigorientierte Struktur (/('1' Organisatioll und Leitunl{ upr 
Landwi,·tschaftsb!'lriebp eill!(efiihrl. Es wNden spezialisiprle 
Abteilungen ulld StruktU"einheitell (gemeinsame Bu .. hlral­
tung, Ahteilung für Beschaffullg- und Absatz, Mischfulter­
abteilungen, ~Jechanisi!'runp:sabte ilungell für vel'schipdene 
Fnnktionen usw.) gebildet und die Aufplbp der Lt'itunp:s­
lIl1d Prnduktionskollpktive festp:,,[ep:1. 

In einem modt'rnell. IIO .. hlllpchallisicrtcn laudwirtschaftli­
"hell r,roßbetrieb, irr dem täglich ulld mitullter Tag IIlld 
Sacht Hundert<, Arbeitskräfte in <11'11 unterschiedlichsten 
Arbeitsprozessen , über ein große, Gebiet verteilt, tätig sind. 
ist die Leitung und Organisation der Produktion Ilaeh her­
kömmlichen ;\1ethoden nieht tnehr möglic.lr. 

Mit deI' Erweiterung der inner- uud außerbetrieblichen PI"O­
duktions- und Wirtschaftsbeziehungen der Betriebe wachseIl 
die Bedürfnisse nach allseitiger Information. Ihr rechtzeitip:es 
Erfassen und Verarbpiten erford<'rt eine große Anzahl von 
Arbeitskräften. 

[)cr Ausweg aus dieser Situation besteht darin, die Funktio­
neu der operativen Leitung. dic sich zentral durchführen 
lassen, herauszulösen und einen Dispatcherdiell~t zu bilden. 
der mit modernen Mitteln der Organislltionstechnik ausge­
stattet ist, die dip Produktivität der Leitunp:sarbeit erhebli<'h 
steigern können. 

Aufgaben und Ausrüstung des Dispatcherdienstes 

Die Hallptaufl!abe ries Dispalchcrdienstes muß die Einfüh­
l"Ung llE'Uer st"ategisehel' und npNativer Methoden für die 
Leitulll{ eil1c~ LfllIdwirtschaftsbctriebes als Ganzes, seine,' 
Struktlll"cinhciten, Produktions- und Arbeitsprozesse .sein. Er 
triigt ferner dazu bei. im Betl'ieh die Transportarbeiten ril'h­
tig zu organi~iel"cn. 

Leitcilll·i .. htunl-( foir di" Einführul1l-( rIes Dispatcherdienstes ill 
dic hlndwi,·ts .. haftliclwn netrieb" ist das Zentnllll für Wis­
senscha ftl iche A l'bei tsorgan isa t ion. Das Zen trum übern irnm t 
auf Vertragsbasis die Einführung des Dispatchersystcllls ill 
Sowchosen lind Kolchosen. In erstcr Linie werden dies<' 
Arbeitcn in den wichtip:stcll 13etriebell jeues Gebietcs durch­
geführt. 

Im Zusammpnhnng mit der Einfiihrung dp~ Dispatell<'rs.v­
,tellls in J{nkhnscn lind Sowchoscn übcrnimlllt das Zcntrum 
!ii r W issemcha ftJ iche A rbcitsorgan isa t ion folgelHl<, A rbci ten: 

Ausarbeitung der Projekt- und Kostenvoranschlag-Do­
kumentation zur Einführung des Dispatchersystems 

AufstelleIl de,' Richtlillien fii!' den Dispatcherdienst 

Montage, [nhetricbnahme und Einrichten der Direktions­
anlage 

Unterweisung ries Bediellungspersonals. 

ZUI" umfangreichen Einführung des Dispatcherdicnstes 
haben das FOI·s .. hungsinstitut für Arbeit und Leitung in der 
Landwirtschaft der RSFSR und das Zentrum für Wissen­
schaftlich<, Arbeitsorganisation T~'penprojektc entwickelt. 

I Gekiirzlt'l FU:iSul\1!( ~int'5 VorLrags aur der Wiss.enscha(Llidl·Technischf'n 
Tagung der KDT "Planung der komplexet Mechauisierung für Pro· 
tluklionsprozesse der indu!Olriemäßigen PrJanzenprocluktion" nm 17. 
lind 18. April J974 in Neubr.ndenhurll 
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Die Projekte wurden vom Wissenschaftlich-technischen Rat 
dps i'linisteriums für Landwirtschafl de,· RSFSI{ überprüft 
lind angenommcn. Es wurde auch ein T.,·penprojekt für dip 
komplette AUSl'oistunp: einer Dispatcherlcitstelle eines Betrie­
bcs ent"·i,,kelt und dl'ren Sel'ienproduktion organisiert. 

Znr Au,riistun~ einl'l" lJispatchedeitstelle gehören: 

die Dispatcheranlage (in der Sowjetunion werden die 
Dispatcherpultt' DP-30 .,Elita". "Katun", "VNIMESClI". 
.,\\'olna·' u. a. herge>tellt. Daneben finden dip bulgari­
schen Anla~l'n PD-1WHJ und 1'0-20/20 brl'ite Anwen­
dung) 

das System der internen Direktion~anlage ( .. l(askad.-20~·· . 

.. Kaskad-102", .,T!'mp-liO", UP-i, (;orsas-lO u. ai 
Dispu-Tafel für dpn :'I'etzplan der Feldbaullrbt'iten 

Selektor zum Sortieren d!'r Lochkarten 

Schlüsselliste für die Kodierung der Lochkarten 

Dispo-Tafel für den Zustand des Maschinen- lind Trak­
torenpnrks 

Dispo-Tafel für den Ein>atz dl'" IVluschinen auf den Fel­
dcrn 

Dispo-Tafel für die Festlegung der Wartungszeiten 

Tischrechner vom T~'p "B~'striza" bzw. elpktrnnisch"l" 
Kleinstrechner 

Die Ausrüstung der DispatchersteIle ist die technische 
Grundlage für die Planung de,' Feldarbeiten und für die 
Einsatzleitung des Maschinen- und Fahrzeugparks des Kol­
chos bzw. Sowchos . Sie ermöglicht es jedem Betrieb mit 
maximal 200 Traktoren, bis zu 600 Operationen in der Pflan-
7.enproduktion zu planen und den Einsatz des l\Iasc.hinen­
und Traktorenparks bei d!'1" Ausführung dieser Arbeiten zn 
leiten . 

Organisation der Produktion /lach dem Netzplan 

Der :\'etzplan ist ein!' grnphisch .. Dal'stellung des mechHni­
sierten le('hnolo~isch<,n Produktionsprozesscs in der Fl'id­
wirtsehaft , der sich nach Kalendertagen orieutiert. Er fnßt 
die :\'etz\\"<,rke der Arbeitsgänge für die einzelnen Kulturell 
zusammen , die unter Berücksichtigun!!, der vlIl"handplIplI 
Ressouf('en aufgestellt wnrd<'n sind. 

Durch den ~etzplan werdpn nicht der kritische \""eg, sllnd!'rll 
die kritischen Arbeitsabschnitte (entsprechend den Ressour­
cen) bestimmt. Je nachdem, wip kritisch deI" Arbeitsabschnill 
ist, findet mIm eine "at;nnellp Vcl"leilullg der ResSlll'l"<'ell allf 
jedem fast kritischeu Zeitahschnitt. 

Das i'ietzmodell wird mit Hilfe spezielle,' Stifte, Symhol<' 
und elastischer farbiger Schnüre zusammengestellt. 

Bei der Arbeit läßt sich der Netzplan leieht und schnell 
durch Co!in VerspIzen der Stifte zusammen mit den Schnüren 
korrigieren. Damit lasse n ,ich notwendige Terminverschip­
bungen beim DUl-chführcn der Arbeiten berücksichtigen. 

Die Lochkartenkal·tei besteht aus Lochkarten mit einelll 
Format von 207 X 1li7 mm und gelochtem Rand. Auf deI" 
Vorderseite werden die Angaben über die Art der Arbeit Ulul 
über die Ressourcen für ihre Ausführung eingc tragen . Auf 
der Rückseite wird der Erfüllungssland der Arbeiten nach 
Tagen, Struktureinheiten und für dcn Betrieb insgesamt fesl­
gehalten. Für jede Arbeit des Netzplans wird eine gesonderte 
Lochkarte Husgefüllt. Die Lodlkartcn werdell /lach bestimm­
ten Merkmalen kodiert. Die Lochkartemecherchl' erfol~t mit 
Hilfe einer :\Iadp!. 
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nil' J)i~patdH'ranI8g.· sichert die nprrativr Obertragung der 
.\nwrisulll1rn lind d!'n Empfang dpr AII~fiihrungsmrldllng(,J1 
und .\usgang~inf(lrmationrn von d"n primären Produktions­
rinht'iten des Ht'tripbps sowip di!' operutive \'crbindull!! zu 
den Leitt'rn des !:letriebes. oell H"paraturwcrkstiitt .. n lind 
,tno('r .. n _\btpilllngpn. 

Dip opNativ,' r.eitllll!!" des Sowl'hos IIl1d Kolchos mit lIitr .. 
tll'r J)isplltd1('rnlllagr .. dolgt folgendermuUen: Am Ende de" 
Jahres stellt der Operator unte,' Konsultlltion der leitenden 
Spt'7.inlist('n OI'Il l'ietzpilln fiir allE' our .. hzllführenoen m .. cha­
Ilisiert,," Arheiten im Feldhan rles komlllenoen Jahr('s anf 
lind mal·ht dip !'ntsprN·hell;lt'n Eintragungrn in dip. Loeh­
kartenkartei. Oll bei /lcht <,,' Vllll den "grotechnischen Terrlli­
nen und der L!'istung des ,l;laschinen- und Trnktorenparks 
aus. Alle terminlichen Veränderun!!en bei der Durchführunjl: 
"I'.r Arbeiten, dil' im Verlauf der Prorluktion auftretell, W('('­

den unverzüglich in den :\'etzplall eingetrugen. )lach dem 
Setzplan kann der Operator oie Anzahl und 'den \ :mfallg cI!'r 
Arbeiten bestimmen, oie an jedem Tag des entsprechenden 
Arbeitsabschnittes ausgeführt w!'den müssen. Außerdem 
arbeitet der Operator in Kenntnis des technisehcn Zustan­
des des Ma~chinen- und Traktorrnparks Angaben darüber 
au~, wie mit möglichst geringem Aufwand mit dem vorhan­
denen Maschinl'n- und Traktorenpurk in der geplulltt'n Zeit 
allr. Feldbauarbeiten ourchgeführt werdcn können. Di",,· 
Angaben wrrden durch dus Leitungskollektiv bestäti/lt und 
anschließend über die Dispatchel'anlage an die "inzeln!'n 
Kollektive übermittelt. Am folgenden Tag gehen an~ allen 
Produktionsbereichen :\1eldungen lind Informationen über 
den technischen Zustand des Maschinen- und Traktorenparks 
ein, die bei dem Ausarbeiten d~r nächsten Anweisung be­
rücksichtigt werden. 

Bei Nichterfüllung der Anweisunjl: füllt der Operator ein b~­
sonderes Formula,' aus, das {'.,' dem Leitungskollektiv de,; 
ßrtriebes zur Information übergibt. Das ermöglicht den Lei­
tern des Betriebes und den leitenden Spezialisten, ihre Auf­
merksamkeit lind Anstrengungen auf die Produktiunsab­
schnitte zu konzentrieren, wo diese Störungen auftreten. 

Der Netzplan erlallbt es, p .. riodisch langfristige Pro/l'llIsen 
aufzustellen und dadurch rechtzeitig mögliche Produktions­
engpässe schnell nufzudecken. Auf der Basis ~olrher Progno­
sen hat elas Leitungskollektiv die Möglichkeit, bereits vorh",' 
oiE' entsprechenden Maßnahmen Will Abst~.lIen solcher Stö­
rungen bei der Erfüllung der Planaufgaben vorzubereiten, 

Derartige Systeme können sowohl unter Anwendung der 
elektronischen Datenverarbeitung funktionieren als auch 
ohne sit'. Dil' Einführung rler EDV in dil'. Produktion ocr 
Kolchosen und Sowchosen wird na('.h dem zu erwartenden 
ökonomischen Nutzen aus de,' Anwendung dieser Systeme 
entschieden. Mit der Vervollkommnung und Senkung der 
AnschaHungskosten der EDV eine''l'cits lind der Konzentra­
tion dc r Produktion in KolchoseIl und Sowchosen ande­
rerseits werden die erfordcrlichen Voraussetzungen für die 
Einführung der EDV in der Landwirtschaft geschaHen. 

Struktur und Wirkung des DispatcherdiensteH 

Bestimmt wird die Struktur eies Dispatl'herdienstes durch 
den Aufgabenbereich und dic Zahl deI' Bedienungskräfte, 
dnrch die ProduktionsmaBsWbe, die territoriale Ausdehnung, 
den Inhalt und das Ausmaß der durchzuführenden Arbeiten . 
Demzufolge wird für landwirtschaftlich~ Großbetriebe die 
Dispatcherleitung durch I'.ine Dispatcherleitstelle und ein 
Setz von DispatchersteIlen in den Produktionseinheiten rea-
lisiert. -

Die OU'Thführuu~ d<,s Dispulchl\l'dienstes in Fragen cler 
opl'r"tiv€'n Planung, KontrolIr , Disposition und die Sichc­
rung der notw~ndigen Zusammenarbeit zwischen dem Lei­
tung~kollektiv lind den Spczialisten und den Mitarbeitern 
des DispatchcrdiemLE~s ist nur bci SchaHung eines besonde­
"1'11 Leitungsorgans - der Produktions-Di~patcherabteilung 
- als die wichtigste Struktureinheit des Dispatchrrdienstes 
in S"wchosell IIl1d Koll'hosE'n möglich. 
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Ein .. dP'rartige Abteilung solltE' aus zwei Gruppen bestehen: 

Gruppl' Cür dip 0pE'rative PI:lIlllng und ökonomisch€' 
Anal~' s(, 

Crupp,' für di ... Dispatclwrarbeil. 

Dic !','ste Grupp(' vcreini!!t alll' Spezialist"n für opp.rativr 
PI:lIlllng unO te('hnisch-ölwnomi~chE' AnlllyscJI. 

DiE'se Gruppr wird im wesentlichE'n aus Mitarheiterll dH 
berpits bestehenoen Produktion,abteilungen gebildet. 

Die zwrite Grupp .. für dip Dispatcherarbeit umfallt den 
oi .. nsthabenden Dispatcher rler Leitstclle uno zwci Schicht­
Operatoren. GeleitE't wird diE' Arbeit dpr Abteilung und des 
gesamtl'n Dispat cherdienst!'s durch pinpn .\ hteilungsleiter. 
der gleic:hzeiti!!, Hauptdispatchel' ist. 

ZlIl' \\'ahl'llphmung der Funktioncn der Dispatcher und 
Ope"atoren in den ProouktionsE'inheitell sind Dispatdwr­
I nformatorl'n vorgesrhen. 

Die Hauptaufgab!' oe" Grupp" fiil' operativl' Planung i~t dil' 
SichHung de,' reehtzpitigen Allsarbeitung der TerminplällP 
I1l1er Bereiche der landwirtschaftlichen Produktioll uno cli .. 
technisch-ökonomische Anal~'sE' ihrer TätigkC'it. 

Dip Gl'Uppe für die Dispatcherarb..,it hat die Aufgabe. oi!' 
Planaufgßbell ßufzuschliis~l'ln, die pntsprechpnden KollektiV!' 
zu infol'mieren , eine s~' stematische Kontrolle und Registri .. -
runl{ dl'r dUl'chlZefiihrtell Arbeiten zu sichern . 

Die gemein~amp Arbeit beidl'r Gruppen dei' P,'od uktiolls­
Dispatcherabteilung ' besteht darin, auf der Grundlage einer 
systematischen operativen Planung, ' ihrer täglichen Analysp 
und Präzisierung, eine rhythmische und kontinuierlichE' 
hochproduktive Arbeit jedes Bereichs und dl's Betriebes ins­
gesamt zu errl'ichp.n. 

Der Dispatchr. rdip. n~t 'n E'inpm Lanowirtsl'hnftsbetripo fiil'­
d!'rt 

die Erfüllung d!'r Frldbal" ... briten zu annähernd optima­
len agrotechnischen Terminl'n , wob"i 1'1' die Voraussetzun­
gen für eine höchstlllögliche Produktion landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse mit demselbf'1I Aufwand I1n Arbeit.s­
krähen und Mitteln schafft 

oil' re(' htzeitige .. \ufdeckullg d .. 1' t',',;a..r'f'll fii,' cli .. Störlln!!' 
des technologischen Pr()zes~"~ mit dem Zipl, alle MaUII"h­
men auf die !:lpseitigun!!" diespr Störungpn zu kOllzentriE'­
ren 

dir Erhöhun!1 dH Zuvl'rliissigk .. it clt'1' "I'erativpn Lpitun!!' 

die Senkung dl'r StillSlallds7.eiten deI' Technik, der 01'­
ganisationsbedingten Zeitverluste IInrl dl" nichtrrodukti­
Yen Arbeitsaufwands. 

DC'r Dispatcheroil'nst ermö/.dicht. 

den P/all des technulogisl'hclI Prozesses der F cldbauarori­
ten (unter Beteiligun; d",' Il'itenden SpeZIalisten) unter 
Berücksichtigung der vorhandenen Technik auszuarbeitell 

die Anwcisun!!en fiil' dic konsequente Erfüllung dcl' Pha­
sl'n und Bestandteile dcs Planes d'es technologischen Pro­
zesses zu formulieren 

den Erfüllungsstand des Plans des technolugischen Pro­
zes~es zu kontrollieren unO diE' ,,"tsprec henden Entschei­
dungen zu seiner KOlTektur unter Berücksichtigung äuße­
re" Einwirkungen (ungiinstigp Witterungsbcdingunge,l. 
Ausfall der Technik usw.) vorzubereiten 

die operativen Mitlf·ilullgen üb"r d"n Erfiillun!!,sstand des 
tcchnologischen Prozess('s zu ver"rbeitC'.n und zu anulysil'­
ren und die Leiter sowie di!'. elItsprechenden Abteilungl'll 
iibe,' die Ergebnisse der Analvse zu unterrichten. 

Außerdem dient oer Disp"tc1l1'rdienst 

7.ur opej'lItjv(~ 1l Korrektur Je,' täglichen Plänl' für die 
technischl' Betreuung der Traktoren und d!'r anderen 
sl'lbstfahrcnden Maschinell sowie ZUr Kontrolle übel' die 
Erfüllung dieser Plänr 
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zur operativen Kontrolle dl'!' Arbeit nN fahrbaren Re­
parat u n"erk~tä llen 

zur Kontrolle d!'r Prnnuktion,plänc anderer Produktions­
zweige unn Hilfsahteilungen (Vil'hzucht, Blluabteilunp: 
IISW.). 

Dispnlcherdienst mit hohem ökonomisch!'n Nutzen 

Die Tätigkeit der Dispatchernienste bewies bereits ihren 
hohen ökonomischen :'iutzen. So verringerten sich im Kolchos 
"Lenin", Gebiet TRmbow, nach den Ergebnissen des Jahres 
1973 dil' Schichtstillstandszeiten der Beschäftigten und ner 
Technik beim Schwadmähen von :16,4 Prozent auf 21,8 Pro­
zent. b~im Miihdruseh von 17,8 Prozent auf 8,6 Prozellt und 
beim Getreidetrall~port von 41,7 Prozent uuf 11,6 Prozent. 
Die Güterbcförnerun!1s!f'istun!1 nes LKW-Parks erhöhte sich 
in einem Jahr '11111 44,3 Prozent, und die Selbstkostl'n je tkm 
Wllrnell um J ,'2 Kop!'k!'n I(f'~enkt. Die Leistung j!'. Trak­
toreneinheit erhöhte sich von 5HJ hö lluf 56:1 ha mittleres 
Pfliigl'll. Allein nl'r direktp ökonomisch" Nutzen IWS d"r 
Einführung des Dispal<"hernienstes betl'ug im Kolchos in 
dem Jahr übl'r 14000 Rubel hei Investitionen in Höhe von 
14300 Rubel. Somit amorli,iertell sieh dil' Jnvestitionell für 

die Einführung des Dispatcherdienstes bereits im f'rsten Jahr 
seiner Tätigkeit. 

Der Dispatcherdienst empfiehlt sich auch für die Leitung der 
TransportBrbeiwn, und zwar nicht nur im Rahmen eines 
Betriebes, sonnern ,lUch im Maßstab des Rayons, nes Gebiets 
und ner Rcgion. Vor Beginn der Erntearbeiten wird ein!' 
Rayon-Operativgruppe gebildet, die die Leitung des einheit­
lichen, zusammengefaßten Fahrzeugparks der Transportmit­
tel deI' Kolrhosen und Sowchosen und deren Fahrer über­
nimmt. Der zusammengefaßte Fahrzeugpark wird in Abtei­
lun!:en aufgeteilt, die unmittelbar in nen Betriebl'n stlltio­
niert werden. Jede Operativgruppe verfügt über einen Dis­
patcherdienst. Der Dispatcherdienst mit Funkverbindungen 
verbessert rech t erheblich die Leitung der Transportprozesse 
und sichel·t voll~tändig die Informationen, die für die An­
wendung mathematischer Methoden und der Rechelltechnik 
bei der Plunung und Organisation der Transportarbeiten in 
der Erntezeit erforderlich sind. Mit Hilfe der Dispatcheran­
luge steuert die Gruppe nicht nur operativ nie Tmnsponmit­
tel des Ra~'ons, ~ondern registriert auch die bewegten Lasten, 
kontrolliert die Auslastung jedes LKW, disponierf und orga­
nisiert die technische Betreuung und Reparatur und ~orgt 

für gute Arbeit~bedingungen für die Fahrer. A 9561 

Zur Entwicklung der Wissenschaftsdisziplin "Techn9Iogie" 
und ihre Anwendung in der industriemäßigen Tierproduktion 

Von einem Autorenkollektiv der Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin der Karl-Marlt-Universität Leipzig 1 

1. Vorbemerkung 

1n den Bcschlüssl'lI ncr Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und der Regierung df'r Deutschen Demokrati­
s!'hen Republik gilt - insbe~onnere im Zusammenhung mit 
df'n Aufgllben n!'r soziali~tisdlen Rationalisierung - nen Fra­
gen deI' T!'chnolocie hohe AufmerkSHmkeil. Mit dem t1bcr­
gang zur industriemäßigen Ticrproduktion ist auch in der 
Landwirtschaft der DDR di!' technologische Durchdringunp: 
ner Produktionsprozesse zwingenne Notwendigkeit gewor­
den. Die zunehmende Spezialisierung in der lunclwirts('haft­
lichen Pruxi, unn IIn n('i, Ho<:hs!'hulen führte folgerichti/Z 
u. a. zur HerHushildulli! rler eiKell~tiindigen Disziplin .:rech­
noloj.!if' i"du~triemiißi!1(,I' Ti!'rprnduktion··. 

In ein!'l' '\II"I~',e d"r ill n"l' DI)H iiber ein Jalll"zchnt zlIr 
TedlllOlogie als Wi,sf'lIschaft f>(cfiihrt"n Diskussion wird von 
Eigler 18(Z wcit!:l'henn!' l"ib'·I·einstillln.lllng im GrunnunliegclI 
festgestellt, naß nil' Fraf>(" IlH('h d.'r T"eh nolof>(i" zUf>(leieh 
dip Frag" IIl\ch d"" wiehtigs\t·n iVIHßllahm,'n zu .. St!'i!C.'runf>( 
der Arbeitsproduktivität ist. Die l\Il'inulIl(en zu Aufgabeli­
steIlung unrl Zuordnung n .... Teehnologie sind dagegen ill deI' 
Praxis wie in der Ausbildung an d!'11 lloeh- unn Fllehschull'lI 
nOl'h ullterschienli<:ll. 

:\Iit den nHehfolg"IHII'Il Aus[iilll'Ullg''11 i,t bca"~i. : hti/Z •. <illreh 
Dllrstc!Lun/t deI' Auffussullg iilll'r (;"gnllstaIHI unn EillOrnllUII!! 
deI' WisscnsdlHftsdisziplill 111" rler Sicht einer Hochschul­
Ausbildungsställe zur kJäl'enden Fortfiihrung der Diskussion 
iiber die Tl'chnologie ins!1esamt beizutl·agen. 

I Dem Autorenkollekliv gd1ör~11 nn: 
Doz. Dr. J. Kilian, Dr. t·t. LOmmH(Z~eh (Fnch~rup)f' Te("hnolofi{ir): 
Prol. Dr. l'iiC. E. Thum, Do7,. Ur. F. Tröllt"r (Fadlgruppe Maschinen unrl 
Anlagen) ; Prof. Dr. ~(". M. \Virlmollll, J)r , \\', Eb("rl, Dr. r., Her­
mann (Facht(ruppe I.nndwirl~d1UfrJjch(' Fm'.h· lind Hoc·hsf'.hulpiio­
agogik) 

2 Auf den Abdruo. des IJlllfHngrpidlell Literuturvl!l7.eidlnis.~ wurrlt" hiCl' 

AUS Platzgründen verzichtel. eli kunn hC'i dpn Autorr.n onfi{eforclf"rt 
werden. 
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2. Zu einigen Grundpositionen der Wissenschaft Te"hnologie 

Die folgenden Aussllgen stcllf'n jene Grundpositionen ,IIH, dip 
fül' nie gesumtf' Wissenschaft Technologie gültig sinn unn 
die dllmit llu('h fiir die Disziplin "Technologie industril'mäßi­
gel' Tierproduktion" eine tragfähi!:e theoretisch!' Grunnl,,!!<, 
bild rn müssen. Die Hestimmung dieser Positionen !'rsch"int 
besondel's neshalfi notwennig, da im allgemeinen Spra"h­
gebrauch U nschärfen in der Verwendun!1 technolo!1ischer 
Bf'griffe unn bei ner Interpretation technologischer SIII·hver­
halte auftreten. Fiir unser Anliegen erscheint es zwc"kmäßijr. 
niese Aussa!1en thesl'nal·tig zu formulieren : 

Der Begriff Te("hnologie, von Bcckmann !:1 i eingefiihrt. 
wird heute verschieden vl'rwendt't; so für dip Wi"!'!l­
schaft Technologie, für den technologischen Prnz!'ß. fii .. 
eine Abteilung oder Arbeitsgrupp.; eines Betrieb~ lind fii,' 
Methoden lInn ()rganisationsfol'men VOll menschlich"n 
Tätigkeiten all("h ill den Bel'eichen Rußerhnlb der mllt!'ri"l ­
len Pronuktion. Femel' stehcn häufig für "Technoloj.!il" · 
oder ihl"(' Teilgf'hicte sol cl It, Begriffe wie Vcrfnhrellst",'iJ­
nik, Verarbeitungsteehnik, Fertigungstechnik. Im folgen­
den wil'n in Obereinstimmung mit Marx der Begriff Te"h­
raologie als Bezeichnung für die Wissenschaft Technologi!' 
verwendet. 

Die Tl'"hnologie wi .. d deli T,·,·hnikwisSt·nSl·" .. rt"n zlIj.!l'.ord­
Iwt (Kedrow 'jA', Müller !2()/, l'loehhausen 12"21) lind 
steht in C rt'nznähe zn den NaturwissellSchaften. 
Die T!'chnolot:ie ist eine zwcck()rientielte· Wissensdlilft. 
die ZU I' J ÖSlIlI/l ihrer ~ufgaben die von Naturwissen­
schaften 'ulltersul"iltt'n U rsaehc-Wirkung-Zusammenhänf>(" 
in Zweck-MiUel-Zusammenhönge umsetzt , wodurch niest' 
~rst tedLlologischen Chl\rakter erhalten. 

(;eg!'lIstalld dN Wissenschaft TC"hnologie si IId di" natur­
\\ iss('ns..l", ftlich-tedlnisch tlelerm in icrt!'.n Proze,St· d,·)" 
H!'rstellung materielleI' Güter. Danuch beschäftigt sich 
cli,: Wi~senschaf\. Technolo!!i" mit dem teehnolo!(is(h('n 
Pl"Oz('U. 



Inhalt der T"chnologil-' ist di .. Widt'rspiegelun(.l' von Gp­
sptzmäßigkeiten mltu rwissenseha Itlieh-tech niseh dct<'l'm i­
nierter Vorgängt' vollständiger Produktionsprozesst' . Da­
bei werden t(whnolngischl-' RE'.alprozcssp abgE'bildel. nna­
Iysierl. b .. wert!'t unrl '.\"Ilthctisi!'rl. 

Aufgabe. unrl Zipl d .. r Technoloj<";" hesteh!'11 in Aussa/{!'n 
Zur prodllktionswirkslllllen 11rnsctzung naturwissenschaft­
.Iich-technischer Erkenntnis,<, in naturwissenschaftlich 
rleterminiertt' , technisch renlisierbare und unter sozinlisti­
sehen Hedingun!(en gesnmtgesellschaftlich optimale Fol­
gen von Zustnnrlsiinrl .. rllngen um Arb .. itsgegenstand (nach 
Schilling / 23 'l Be.i der Realisie runj<" dieser Anforderun!l:en 
hat die Technologi!' sowohl ein!' !'xtrahierenrle als auch 
eine konstruktive Funktion. 

Im Verlauf .. de r 200jiihrigen Entwieklung der Technologie 
als Wissenschaft habpn si!'h spezi .. lle und Iliigemeine Be­
trachwngsweisen herausgebilrlet: Gesetzmäßigkeiten pro­
duktspezifischE'r Verfahrcn und Prozessc zur' HerstelltIn/{ 
von dE'r GE'Se.ll,;chaft geforderter Erzcugnisst' mit VOl'­

herbestimmten Eigen"'haftt'n sind Gegenstand d!'s 'P('­
ziellen Tt'ils der T('chnologie (Spe.zielle Tc!'hnologit'). Oas 
vom Produktionsspczifisch!'n abstrahierte Allgemeint, 
technologiseher Verfahren unrl PrOZE'sse ist r,egenstand 
des allgemeinen Teils der Tt'ehnologie (Allgemeill" Tech­
nologie) . Daraus resulti"rt , daß !'s nHr eine Allgenlein!' 
Technologie als Grundlage fiir aUe sppziellen Bereiche' 
der Technologie gibt. 

Der Gegenstand sowohl der Allgemeinen Technologie als 
auch der Spezie llen Teehnologie ist der gleiche, nämlich 
der technologische Prozeß zur Herstellung materieller 
Güter. Somit stellen beide Teilgebiete eine dialektische 
Einheit dar: Die Anschauung und Anal~'se des Prozesses 
bildet dic Voraussetzung notwendiger Abstraktion, die 
Abstraktion ihrerseits erschließt neue Wege und Lösun­
gen für die Praxis auf höherer Stufe. 

Bezogen auf industriemäßige Tierproduktion heißt da~ , 

daß sich die Spezielle Technologie mit den Verfahren zur 
Herstt'lIung von Tiererzcugnissen, Schlacllltieren und 
Zuchttieren zu befassen hat. In diesem Zusa mmenhang 
is t die bereits von Lenin : 181 formulierte Besonderheit 
der Agrarproduktion zu herücksichtigen, daß nämlich 
die Stoffproduktion mit lebenden Organismen erfolgt. 

Jede technologische Lösung Itllt den von der sozialisti-
• schen Gesellschaft geforderten Kriterien, wie sie u. a . von 

:\-Iarkov 1191 formuliert werden, zu entsprechen. Das be­
zieht sich insbesondere auf cine hohc Qualität deI' Pro­
dukte und eine große Zuverlässigkeit im Ablauf der Pro­
zesse bei sparsamen Einsatz von Arbeit in beiden Formen 
sowie von Material und unter Bt'uchtung vordringlicher 
Realisiet'ung aller Allforderungen an eine optimall' Ge­
staltung der Arbeit für den Mensehen. 
Be7.0gen uuf den Bereich industriemäßiger Tierpl"Oduk­
tion leiten sich für dic Entwicklung und Ge,;taltung von 
Vedahren zur Stoffproduktion mit Tieren einerseits Vor­
gaben ab IIns 

Agrarpolitik, Agr1trökonomie, Sozialistischer Betriebs­
wirtschaft und Arbeitswissenschaften 

den (ongewandten) :'Iaturwissenschaften, vor allem 
Tierh~'giene, Tierfütterung , Tierzucht 

der Technik, vor allem rler Milschinen- unrl BIlII­
technik . 

Andererseits führt die zunehmende Erkenntnis über be­
stimmtt' Prinzipien , Regeln ur)d Ges<,tzmäßigkeiten dt'r 
Ver'fahl'ensfiihrung in industriemäßigen Produktionsein­
heiten dazu , daß an andere Wissenschaftsbereiche aus 
technologischer Sicht Anforderungen geltend gemacht wer­
dt'n. Damit wird erneut der Differenzierungs. und Integra­
tionsprozeß bei der Wissenschllltsentwicklung sichtbar. 

Oie Technologie bedient sieh insofern eines vielseitigen 
methodischen Instrumentariums, als Methoden IIUS den 
ökonomischcn WissenschafteIl , dcn :\aturwissenschaftcn 

osrartcchnik . 2:'. Jg. Udl" April 19i;, 

und Technikwissenschaften Anwt'ndung finden, soweit 
mit ihrer Hilfe Aussagen üher' teehllnlogische Saehverhaltl' 
gewonnt'n werdcn können. Darüber hinaus finden spezi­
fiseh .. i\lethoden Anwendung, wobe i besonders auf rlit' 
exp .. rimentell(' Spit" teehnolo!(isdlPl' Arbeit hin!!,e,,"iesen 
werrlen rnuß. 

Im He,,>i .. )' cl .. r technologischen Vorsehung sind folgend" 
Mt'thodt'n - wie auch neuerc sowjetische VerÖffentlichun­
gpn erkennen lassen (Balaksin (21, Dobrov 15/, Ilormidon­
tov B. Kas irin It:3. ') - hcrvorzuheben: 

Wissen,,;haftlicl!e Analyse vollständiger tcchnologi­
scht'r Proze"e, bei der sowohl die Elemente des tech­
nologischen Prozesses als auch deren Vt'.rflechtung zum 
Ge,;amtprozeß und rlip dit'scn zugrunde lie~endpn Ge­
setzmäßigkt'iten erkannt werden können 

Ermittlung rlpr funktion<'lIt'n Bindun~ der Prozt'ßell'­
lUente nnl theoretischem llnrl experimentellem Wege 
zur Bestimmung deI' Gewichte dominanter technologi­
scher Einflußgrößen (verfahrensentscheidende Wirk­
laktorcn und deren Grenzwerte, Mathematisierung 
auftretender GesetzmäUigkeiten und Konsequenzen für 
einen optimalt'n Prozeßabhwf) 

S~'nthest' technologischer Lösungen auf theoretischem 
lind {'xperimentt'lIem Weg, wohei die Arbeit mit Mo­
rlellen einschließlich Simulotionsmodellen unter mög­
licher Einbeziehung von Prozcßr'lchnern an Bedeu­
tung gewinnt. 

3. Zum internationalen Stand und zu einigen Entwicklungs­
tendenzen 

Mit dem tJbergang von manufakturmäßiger Produktion zu 
industrieller Masst'nprocluktion wurde die Entwicklung der 
Wissenschaft Technologie für die Gesellschaft objektiv not­
wendig, wobei in Verbindung mit der Entstehung und Ent­
wicklung der Indu9trie dieser Vorgang vor 200 Jahren ein­
setzte. Dit' mit der Entstehung der "großen J ndustrie" (nach 
Marx) einhergehende Massenfertigung und Arbeitsteilung 
machte eine s~' stematische Erfassung und wissenschaftliche 
Durchdringung des komplizierter werdenden technologi schen 
Prozes,es notwendig. Das ist letztlich der Au sga n!!,spunkt da­
fiir, Ver·fAhren planmäßig zu entwiekcln und dabei de .. Um­
setzung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse mit größerer 
Wirksamkeit nachzugehen . Nur ein solches Vorgehcn trägt 
auch dem Gesetz dcr stctig steigcnden Arbeitsproduktivitiit 
im Sozilliismus Rechnung. 

Die Entwicklung der Tcchnologie unter kapitalistischen Bt'­
dingungen verlief unter dem Druck deI' Erfordernissc de" 
Konkurrenzkampfes. In dicsem Prozeß entstanden immer 
spezieller!' technologische Arheitsricbtungen, wobei die Pu­
blizierung verallgemeinerungswiirdiger technologischer Ge­
setzmäßigkeiten unter dem Aspekt der Profitinteressen ein­
zelner Wirtschaftsgruppen sporadischen Charakter träJl;t 
(Hall !!ll , Hearly /1 I, Henderson u. Perr~' i 12/). 

Di<' Entwicklung der Technologie unter so>!:ialistisdlen BE'din­
gungen zeigt neben der produktspezifischen AufgliederunI-\" 
die Tendenz einer verstärkten Entwicklung der Allgemcinen 
Technologie (Wolffgramm /25/, [(lcinau '15 ', Hellriegt'lH . 
Ebert !7,~ - analog zu Allgemeiner Tierzucht, AII~emeiner 
Maschinentechnik uSoW . -, im Verlauf derer t'in immer tiefe­
res Eindringen in das Wesen der Prozcsse festzustellen ist. 

In der Sowjetunion arbeitet man bereits seit längercr Zeit 
rlarall, ans sehr umfangrei,'hpm \Vissensgut tcchnologi~dl{, 

Strukturen, Zusammonhänge und Gesetze zu crfasscn, um 
sie Zur Projcktierung und Realisierung vollständiger tech"o­
logischer' Prozesse in der sozialistischen Praxis zu nutzcn . 
Das wird unter anderem siehtbar an der \\"issensehaftlichen 
Durchdrillgung techn<Jlogischer Pro>!:esse bei maximalt'r Aus­
schöpfung des Rcscrvoil'S bekannter technologischer Grund­
verfahreIl sowie cler systematischen Suche nach neucn techno­
logischen Wirkprinzipien (Art.ubolevski und Oubrovski 11 / ). 
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Bemerkenswerte Ansatzpunkte zur Gest'tzesproblematik in 
bezug al)f den technologischen Gt'samtprozeß finden sich in 
sowjetischen Forschungsarbeiten, so bei Klimenko /16/ , Nali­
mov 121/, Ukrainzev 124/, Bordatsov und Balaksin 14/. Glei­
che Bemühungen zur Bereicht'rung der Theorie wurden aus 
der Ungarischen Volksrepublik bekannt durch Korrach lind 
Elek 117/. 
Die sozialistische ökonomische Integration eröcrnet in bezug 
auf die wissenschaftliche Durchdringung technologischer 
ProzesSe in der Agrarproduktion und damit auch in der Tier­
produktion vielfältige Möglichkeiten der Arbeitsteilung. 

' Wissenschaftliche Arbeiten, die produk,tspezifische technolo­
gische Prozesse zum Inhalt haben , finden sich in sehr großt'r 
Zahl in den Zeitschriften des sozialistischen, aber auch des 
kapitalistischen Wirtschahsbereiches. Die Autoren sind meist 
Landwirte oder Techniker. Oftmals arbeiten sie in einem In­
stitut für Mechanisierung bz\\' . in Arbeitsgruppen von Kom­
plexinstituten, die sich mit technologischen FragestelIungen 
beschäftigen. Eine Verselbständigung dieser Arbeitsgruppen 
ist in zunehmendem Maße 7.U beobachtt'n. 

4. Zur Entwicklung der Disziplin "Technologie industrie­
mäßiger Tierproduktion" an der Karl-Marx-Universität 

Die notwendige Herausbildung ciner relativ eigenständigen 
wissenschaftlichen Disziplin "Technologie industriemäßiger 
Agrarproduktion" ergibt sich in der DDR aus dem Tutbe­
stand, daß die industriemäßige Produktion mit großen Be­
ständen an Pflanzen bz\\' . Tieren . vergleiehsweise weit ent­
wickelt ist. Unter solchen Voraussetzungen und Bedingungen 
läßt sich die Gestaltung kompletter Prozesse nicht mehr in 
herkömmlicher Weise vollziehen, sondern bedarf einer s~'ste­
matisch angelegten wissenschuftlichen Bearbeitung. 

Bei der relativ einfachen Struktu,· technologischcr Prozesse 
unter den Bedingungen noch nicht industrieller Produktion 
wa" es möglich und üblich, dic Erkenntnisse der verschiede­
nen Einzeldisziplinen der jeweiligen Einzelsituation entspre­
chend in tCl'hnologische Vorgänge einzuordnen bzw. techno­
logisch 7.U interpretieren . Begünstigt wurde dieser Sachver_ 
halt durch die langen Zeitspannen zwischen entscheidenden 
Entwicklungsetappcn und die häufig auf vieljährige EI'fah­
rungen gestützten praktis..JlI'n EI'kenntnisse, die lanl{e Zeit 
wiede,' vcrwendbar waren, 

.'vlit der Einführung industriemäßiger Produktion in der so­
zialistischen Landwirtschaft tritt infolgc zunehmenden Ein­
satzes vergegenständlichter A,'beit sowie gesteigerten Tcmpos 
in der technologischen Entwicklunl{ bei wachsendem Wert 
der Objekte die Aufgabe in den Mittclpunkt, alle an der Her­
stellung eines Produkts beteiligten Elementc und Einfluß­
größen alls!'itig wissenschaftlich begründet miteinander zu 
verbinden und die sieh herausbildendeIl' Prozesse der r()J,t­
schreitenden Entwieklung ~tändig unzupassen . 

In zunehmenden Maße rillde" unter solchcn Bedingungen 
neue Erkenntnissc aus den Einzelwissenschaften nur dann 
eine produktionswirksame Umsetznng. wenn sie sich in den 
tcchnologischen Prozeß und die tcchnologische Kette einord­
'wn lassc,l. 

Aus diesen Gegebenheiten "estdtiert dil' notwendige Ver­
dichtung und Systematisil'run~ aller tedulOlogischen Fakten 
und Zusammenhänge zu einer selbständigen Disziplin. So 
,teilt sil-h hei der inzwischen eingeführten Großscricnprodllk­
tion von Tieren und Tiererzcuguissen u . a. die herkömmliche, 
von ve"schiedenen Disziplinen vertretene ,.Tierhaltung" als 
technologisch e Kategorie insofern dar, als die Aurstallung 
große,' einheitlicher Serien von Tier .. " vergleichhar mit der 
Aurstellung von Arbeitsmittelll ill Industriebetrieben anzu_ 
sehen ist und einer entsprechenden Betrachtung unter tech­
nologisehcm Aspekt bedarf. Das gleiche trifft 7.U für die Be­
arbeitung bz\\'. Beeinflussung von Tieren durl·h sehr ver­
schiedenartige Bearbeitungsmaßnalllncn, die allseitig in den 
technologischcn Ablauf einzupassen und somit Gegenstand 
der Wissenschaft Techllologip sind. " 
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Als konkrete Aurgabe für diese Disziplin in Forschung und 
Lehre sowie bei der Kooperation mit der Produktionspraxis 
ergibt sich dementsprechend die 

Analyse gebräuchlicher tcchnologischer Verfahren und 
Prozesse 

Bewertung techllologischer Prozesse in ihrer Gesamtheit 
sowie einzelner Prozeßabschnitte 

Synthese neuer und zu optimierender technologischer Ver­
fahren und Prozesse unter Einbeziehung aller verfügba­
ren wissenschaftliehen Erkenntnisse 

Ableitung von Anrorderungen an verschiedene Wissen­
schaftsgebiete mit dem Ziel, ihren Beitrag zu rationeller 
Verfahrens- und Prozeßgestaltung zu leisten. 

Bestimmend für die Auswahl und Ordnung des Lehrinhalt.. 
sind die Anforderungen an die Absolventen. In den Studien­
dokumenten für die Grundstudienrichtung Agraringenieur­
wesen (Tierproduktion) wird die Ausbildung auf dem Gebiet 
der Technologie als ein Schwerpunkt aulgeführt. 

Im verbindlichen Studien plan ist formuliert, daß "die tech­
nologische Ausbildung... entsprechende Grundlagen und 
Kenntnisse über produktspezifische Verfahren der Tierpro­
duktion vermittelt mit dem Ziel , industriemäßige Verfahren 
zu analysieren, zu projektieren, zu gestalten und zu I~iten . 

Die Produktion ein7.elner Erzeugnisse oder Erzeugnisgruppen 
von hoher Qualität wird unter Orientierung auf spezialisierte 
Produktionseinheiten sowie au f der Grundlage der Sturen­
produktion mit Hilfe optimaler Lösungen rür den rationellen 
Einsatz von Arbeitskräften, Arbeit.~mitteln und Ar~eitsgCJo!!'n­
ständen dargestellt." 

Bei der Ausbildung von Studenten der Fachrichtung Tier­
produktion im Lehrgebiet Technologil' wird wie folgt vorg!'­
gangen: 

In einem erstcn Abschnitt (Allgemeine Technologie) lernen 
die Studenten allel' Fachrichtungen (Tierproduktion, Veteri­
närmedizin , Agrarpädagogik) technologische Prozcsse nach 
übergreifenden Merkmalen zu anal~'sieren, zu ordnen und zu 
bewerten . Die Vermittlung von Grundlagen der Tcchnologic 
dient vorrangig der Aneignung technologischer Denk- ulld 
Arbeitsweisen. 

[n einem zweiten Abs .. hnitt (Spezie ll e Technologi!') werden 
die ci nzelnen Verfahr!'n prod IIktbezo~en ,bchandelt nach deli 
AbSl'hnitten 

Bearbeitung der AlIs~angsstoHe (Rohstoffr-) 

l:3earbeitung der Tiere einschließlich Anordnung 
staltllng rler Tierplätzc und des LebcnHh~·thmus 

Gewinnung und Bearbeitung der Produkte 

ße,arbeitun~ der Abprodukte 

und Ge-

Dazu werden die Angehotsprujekk industricJlläßiger An­
lagen aus der Sidlt der Technologie vorgestellt und durch di!' 
Studenten nbungsaurgaben 'zur technologisehen Projektic­
rung von Tierproduktionsanlagen gelöst. 

In einem dritten Abscllllitt sind anschließend a" das Lei­
tungsp"aktikum technologisch" Kenntnissc zu verallgemei­
nern . In diesem Abschnitt w,ird das Wissen um 7.eitstahil .. 
Regeln und Vorschriften auf technologischem Gehiet !'r­
weitert. Gleichzeitig kommt es darauf an, PrinzipiCIi zur Er­
höhunl{ de'r Zuverlässigkeit und Kontinuität tcchnologischcl' 
Prozesse zu leh rell. 

Steigende Anforderungen in qualitativer Hinsicht leiten sich 
insbesond ere aus der ständigen Neuentwicklung von Verfah­
ren ab. Hierhci kommt es daraur all-;--dicse Entwicklung in 
ihren Grundtendenzen zu erfassen, aus der Vielfalt hcstehell' 
der Lösungen Trends treffsicher zu extrapolieren und damit 
('iner weitgehenden Verallgemeinerung zuzu~trebcn . 

Auch bei der Ausbildung künftiger Tierärzte für illdllstriC'­
mäßill'c P .... duktion sanlagen gewinnt die Behandlung terhno­
logischer Sachvel'halte zunehmend an Gewicht, wie aus nen 
vf'rbindlichen Studiendokumenten der Fa .. hrichtung Vetel'i­
närmf'dizin ""ichtlieh ist. So werden heispielsweise Kennt-



nisse und Fähigkeiten hinsichtlich der Einordnung diagnosti­
scher und therapeutischer Maßnahmen in technolo~ischf' 
Verfahren und Proz .. ss .. gerordert. 

Schlußbetrachtungen 

Fügt man di .. hi .. r vorgetrag .. nl'n Tatbestände und Sarhvl'r­
halte sowie damit verbundene Meinungsäußerungen zum 
Gegenstand "Technologie" am speziellen Beispiel d,,, !:lp­
reich~ AgrarfJroduktion zusammen, so kommt zum Ausdruck, 
daß der aur dem VIII. Parteitag d .. r SED rormulierten For­
derung nach zunehmend besserer' Beherrschung bestehender' 
technologischer Prozess<' und Verfahren und einer planmäßi­
gen Entwicklung sowie Anwendung neuer \Virkl'rillzipien 
in produktionswirksam<,n technologischen Lösungen sowohl 
forschungsmäßig als aurh lehrseilig in wal'hsendem Maße 
pnlsprochen wird. 

Technologische Gesetzmäßigkeiten in stetiger AUSl'inander­
setzung mit eier s07:ialistischen Praxis unter srhöpreriseher 

Anwendung und Erweiterung der Lehrl'n des Marxismus­
Leninismus zu ergründen und zu formulieren - unel damit 
zu einer W .. iterentwicklung der Wissellschah.sdisziplin Tech­
nologie beizutragen -, ist als vordringliche Aufgab .. ebenso 
zu hetrachten wie es daraur ankommt, auf dem Cehiet. der 
technologisrhen Lehre di<, in den Studipndokumenten nieder'­
gelegten diesb .. zii~lirh .. n Anrnr'elerungen in hoher Qualität zu 
erlüllE'n. 

Zusammenfassung 

Zur Wissenschaft.sdisziplin "Technologie" und ihrer An­
wendung in der industriemäßigen Tierproduktion wird der 
Erkenntnisstand dargelegt. Es wird zum BegriH, zum Gegen­
stand, 7;U Inhalt unel Aufgaben sowie wm Ziel der Wissen­
sehah Terhnologie unter Heranziehung internationaler Lit,,­
ratur'luellen Stellung genommen. Außerdem erfolgt eiu 
kurz<'r Abriß der Lehraurgaben und !.ehrinhalte für dieses 
Gebiet an eier Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin 
r!1'r Karl-Marx-Univ"rsität Leipzig. ,\ 9773 

Zur Strukturierung technologischer Verfahren 
in der industriemäßigen Agrarproduktion 

Dr. R. lommatzsch / Dr. J. Kilian, Karl·Man-Universität leipzig, Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin 

1. Problemstellung 

Durl'h die industriemäßige Agrarproeluktion unel die mit ihr 
gesetzmäßig verknüprte. Intensivierung werden an vielp 
Wissenschaftsdisziplinen ständig steigende Anrorderungen 
gestellt. Insbesonderp wäl'hst die HoUe der Wissenschaft 
Technologie, denn nur über die Umsetzung in das technolo­
gische Verfahren werden die Ergebnisse der verschiedenen 
anderen Wis~ensch"hcn produktionswirksam. 

Die Entwicklung der Wissenschartsdisziplin Teehnolo!{i .. 
stelh demzurolge, so wie für alle Arten der industrielleIl 
Produktion. auch rür die industrit'mäßige Agrarproduktioll 
eine enctrangige Aufgahe dar. 

Für den Verfahrenskonstruktl'-ur, elen Technologen . eier sich 
sowohl mit der Analy", von Vel·rahren als auch mit ihr!'r 
Synthese im Prozeß der technologischen Planung und Pro­
jektierung auseinandersetzen muß und der darüber hinaus 
wm Verfahrensvergleieh die iikonomischen Auswirkun/CCII 
des gewählten Verfahrem unel ihr'es Einflusses aur die MCII­

sehen untersuchen will , ist eine Strukturierung teehnologr--­
scher Verrahren unhedingte Voraussetzung erfolgreicher 
Arbeit. Innerhalb der fortschreitenden Entwicklung kompli­
ziert.er Produktionsverfahren , d;<, sich durch steigende Spe­
zialisiernng un~1 Kooperation auszeichnen, kann eine indu­
slriemäßige Agrarproduktion ohne eine richtige, wissen­
schaftlich begründete Struklurierung ihrer Verfahren künftig 
nicht mehr überblickt werden. Auch in diesem Zusammen­
hang ist die Empirie durch wissenschaftlich .. Ergebnisse 7.n 
ersetzen. 

Der vorliegende Beitrag soll dem Technologen der Agrarpro­
duktion praktische Hinweise gehen, wie dnrch schöpferische 
Anwendung von Erkenntnissen der Industrie und ihrer tech­
nologischen Struklurierung die ständig warhsenden Aufga­
ben besser erfüllt werden können. 

2. Vergleichende Untersuchungen "on Verfahre.nsstrukturen 
der Agrar· und Industrieproduktion 

Im allgemeinen dienen strukturell". I.:ntersuchungen daw. 
ein Untersu<'hungsobjekt in den Beziehllngell seiner Bestand­
teile ZIIeinunel ... r üherschaubllr zu machen . Im vorliegenden 
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Falle stellt d ... r technologische Prozeß das Objekt der str'uk­
turellen llnterslJehnn~ dar. Den technologischen Prozeß glie­
dert man empirisch in Verfahrensahschnille, die rUllktillll('lI 
ähnlirh<' Tätigkeiten erfassen. In neueren Arbeiten wurden 
diese VerfahrensabschnittE' und ihre Ordnung niihl'r unter­
sucht. Den Arheiten liegt das Bestreben zugrunde, diE' Ver­
!ahrensabschnitte einer konstruhiven Ordnung . zu unter­
werfE'n und dabei allgpmeingültige Verrahr'ensahschnitte für 
..111' Arten der Agrarprodukliou zu rind en. Als Ordnungs­
prinzip für die ZusarrunenJassung zu Verlahrensabschnillen 
sind die Arbeitsgegenslände gewählt worden. Die Bearbei­
t.ungsvorgänge, die an gleirJlartigen Arbeitsgegenständen voll­
zogE'n werden. wurden zu elE'n V<,.rfahrensuhschnittpn 

Bearbeitung der AusgangsstoHe, 
Bearbeitung der biologischen Systeme, 

Bearbeitung der Produkte. 
Bearbeitung der Abfälle 

zusammengeraßt. Von sowjetischen Autoren wird eine ähnli­
che technologische Strukturierung des Produktionsprozesses 
benutzt /1'. 

Bei der Untersuchung d('r Str·uktur- von Verfahren li"ß sich 
f"ststellen, daß die Industrie - speziell die der Agrarproduk­
lion von der Funktion her gleichartige, stoHumwanelelnde 
chemisohe Industrie - analoge Verfahrenssturen untersehE'i­
elet: 

Vorhereitung der Ausgangsstoffe rür <li(· ({{'aktion 

- Durchrührung der' Reaktion 
- Aurarbeitung der Reaktionsprodukte. 

Das ist nicht venyunelerlieh, da die stoHwandelnde IHdustr-i~ 
der Agrarpr-oduklion wescnllirh näher steht als heispiels­
weise der stoffvE'rformende/l Industrie. Sowohl die chemischl' 
Industrie als auch die Agrarproeluktion berassen sidl mit 
StoHwandlung. 1m e"sten Fall werden dazu .\ .. beitsmitlel. 
Reakto"cll vorn Mensch<,,, geschaHen, im zweiten Fall be­
nutzt eier- ;'I·lensch bereits in eier Natur vorhaud .. n(', durch 
Züchllln!! weitrr'entwickelte biologische Reaktorrl1. d. h. 
Tier,, ' und Pflllnz<,n rür di" PrIleluktion ('r~rel I). 
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I N euerer und Erfinder 

Int. CI. A 0\ r. 1200 

.\u sp:abl'ta p: : \2. April l!n~ 

Strohleiteinrichtung an Mähdreschern 

Erfinder: Erirh Pfüt,zner (DDR) 

nnR-Wp 96 820 

Die e"findungsp:emä Be Strohleiteinrichtung (Bild I ) dient der 
Oberleitung eies dcn Dr(,$chkorb vcrlassenden ausgedrosche­
nen Erntegutes auf elen vorderen Tcil der Schüttler. Mit ihr 
",irel die Abseheidunp: der noch im Stroh befindlichen Körncr 
"prbf>s,ert und elie Durchlaßfähigkeit dcr Schüttll'" erhöht. 

Hilri 1 

Die Uberleitimg des Gutes vom Dreschkorb a auf die 
Schülller b erfolgt mit Hilft> eier Strohleitcinrichtung, die aus 
eier Vorleittrommel e unel der Leittrommel d hesteht. Der 
aus dem Dreschkorb a keilförmig austretende Strohstrahl ge­
langt zwischen den Fl..iehkreisbereich dieser heiden Trom­
meln . In diesem Berei<'h wird das Stroh umgelenkt, beschleu­
niJl'l. und aur den Anfangsbereich eier Schüttlcr b mit großer 
Gp-schwindigkeit gerördert. Inrolge des dadurch entstehenden 
PralleHekts auf dem Schüttlerbelag wird ein hoher Grad der 
Trennung der Kömer von Stroh erreicht. Die Vorleittrom­
mel c hat die Aurgabe, elen Strohstrahl ohne wesentlichen 
Reibungsverlust aur die Leittrommel d 7.U richten. Zu diesem 
Zweck ist sie aL. glatter Zylinder ausgebildet. Die Vorleit­
trommel c. ist in bezug aur die Dreschtrommel e und dil' 
Leittrommel d so angeordnet, elaß die Fliehkreise an den 
:'Jäherungsstellen elicht beieinander liegen. DU'rchmcsser und 
Lage zur Dreschtrommel I' sind so gewählt, daß für das aus 
dem Dreschkorb .geförderte Gut cin au~reichend großer Frei­
raum zur Vermeidung von Strohstauungen vorhanden ist. 
Die Dre~mtrommel e, elie Vorleittrommel c und die Leit­
trommel d besitzen di,e gleiche Drehrichtung und die gleiche 

zwe ig realisie~n . läßt. Diese dient der Feinsteuerung von 
Arbeitswerkzeugen (z. B. Hackmaschinen) sowie aurgesattel­
ten oder angehängten Masc.hinl'n. 
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Patente zum Thema .Getreideemte· 

Drehzahl. Die Leillrommel d ist zur Unterstützung der För­
derwil'kung an ihrem Umfllllg mit raelial .. bstehenelen Schen­
keln f versehen. 

Die Erfindung wird am Mähdrescher E 5\6 des VEB Kom­
binat Fortsehritt. - Landmaschincn - Neustadt in Sachsen, 
benutzt. 

ODR-WP 103783 

Ausgabet.ag : 12. Februar 197~ 

Int. Cl. A 01 eI, ~1 /12 

Abstützvorrichtung für die Entleerungsscbnecke des Kom­
!.anks eines Mähdresmenr 

Erfinder: Günther Grätz 
Dipl..Ing. Horst Pinkau 
Rudolf Braun 
Michael Förster (DDR) 

Zur Entleerung eies Korntanks unel zur rIbergabe der Körner 
auf ein Transportfahrzeug si.nd Mähdrescher mit einer Korn­
tankentleerungsschnecke ausgerüstet. Diese Schnec.ken er­
fordern insbeßondere bei Großmähdreschern mit breiten 
Schneidwerken eine 'große Länge, um den notwendigen seit­
lichen Ab&tanel des Transportfnhrzeugs vom Mähdrescher zu 
erzielen. Da diese großen Schnec.kenlängen ohne zusätzlichen 
Aufwand nicht freitragend ausgeführt werden können, sind 
hierfür Abstützungen zwischen der Sr hnl'.cke und dl'm Mn-_ 
schinenrahmen erforderlich. 

Gemäß der im Bild 2 dargestellten Erfindung erfolgt die Ab­
stützung eier Entleerungsschneeke a in der Arbl'.itsstellung 
durch einen Seilzug b, der sich beim Schwenken der Ent_ 
leerungsschneeke a in die Arbeitsstellung selhsttiitig spannt 
und somit die Bcfestigungssldle eier Sc.hnecke a am M8~chi­
nenrahmen c. entlastet. Das Seil h ist an cinem resten Ein­
spannpnnkt d an eier Oberseite des Maschinenrllhmens c. be­
restigt und wird über eine l ;mlenksll'.lle e an der Entlel'­
rungsschnecke a zu einer weitert>n Umlenkung r am Maßehi­
nenrahmen c unel von ela zu "inem Anlenkpunkt g IIn eier 

r 

o 

Bild 2 
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Entleerungsschnecke a dreieckfönnig geführt. In der Trans­
portsteIlung liegt d;ls Seil b mit einem annähernden Längen­
ausgleich lose an den vorhandenen Führungsstellen an. Dip 
Um lenkung des Seiles b erfolgt Rn drehbar gelagerten Rollen 
h, i. Innerhalb des Seilzuges b ist ein SpannschloB k zum 
Ausgleich von Tolerllnzen und Liingeniinderungt'n an!l'e­
bracht. 

Die Arbeitsstellung der Entleerungsschnecke a ist mit 
Vollinien und. die Transportstellung mit Strichpunktlinien 
dargestellt. 

Die patenLgl'maße Lös.ung wird erstmalig an der Abstützung 
der Korntankentleerungsschneckt' des Mähdreschers E 516 
vom VEB Kombinat Fortschrin - Landmaschinen - Neu­
stadt in Sachsen verwt'ndet. 

DDR-WP 102552 Tnt. r.I. AOld. 57i04 

Ausgabetag : 20. Dezember 1973 

Horizontalventellung für die Ha8pel emer Erntema~chine 

Erfinder: Dipl.-Ing. Peler ReiSig 
Rainer Hoffmann (DDR), 

Für eine kontinuierliche Zuführung des Erntegutes zum Mäh­
messer und zur Halmförderschnecke z. B. eines Mähdresehers 
ist es bei wechselnden Bestandsverhältnissen notwendig, die 
Lage der Haspel vl'rtikal und horizontal zu verstellen . Insbe­
sondere bei Beständen mit lagerndem Erntegut ist eine oft­
malige horizontille Haspelverstellung erforderlich, um einen 
günstigen Einzugsvorgang und Fördergutfluß ohne Ver­
stopfungsgefahr zu ermöglichen. Zu diesem Zweck muß die 
Haspel über die gesamte Länge parallel zum Schneidwerk 
verstell t werden. 

Bei der im Bild 3 dargestellten horizontalen Verstellung für 
die Haspel a eines Mähdreschers b ist an beiden vertikal 
schwenkbaren Haspelträgern c je ein einfachwirkender hy­
draulischer Arbeitszylinder d mit einer mitwirkenden Zug­
feder e parallel zu den verschiebbar gelagerten Tragarmeri f 
angeQrdnet. An den hinterl'n Enden der Tragarme f sind Be­
festigungsstege g angebrac.ht, an denen auf der oberen Seite 
die Kolbenstangen der Arbeitszylinder d und an der unteren 
Seite die Zugfedern e angelenkt sind . Die Arbeitszylinder d 
und dil' Zugfedern e sind an der Gegenseite an den Haspel­
trägern c befestigt. Die auf Druck arbeitenden Arbeitszy-
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linder d bewegen die Tragarme f mit der Haspel a nach 
hinten, währ'end die bl'i diesem Vorgang gespannten Zug­
federn I' dil' Tragarme f bei nachlassendem Druck in den 
Arbeitszylindern wieder nach vorn ziehen. Die beiden Ar­
beitszylinller d sind innerhalb des Hydrauliksystems parallel 
geschaltet. Dallurch bewegen sich lIie Kolbenst1)ngen etwa mit 
gleicher (;eschwindigkeit unll bewil'ken eine gleichmäßige 
Haspelverstellung. 

Die Vorteill' lIer erfindungsgernäßen Ausführung bestehen 
darin, daß durch I'inen unkomplizierten Aufbau des Ver­
stellsystems und die \'er"'endung einfach wirkender Arbeits-
7.ylinller auf beiden Haspelseiten ein gt!ringer Kostenauf­
wand entsteht und kl'ine mechilnisehe QUl'rverbindung bei­
der Tragarme erforderlich ist. 

Das Schneidwerk lies Mähdreschers E 516 des VEB Kombi­
nat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt in Sachsen ist 
mit lIieser Haspelhorizontalverstellung ausgerüstt'l. 

DDR-WP 107565 
AusgRbetag : 12. August 1974 

In\. r.I. AOIII . 4t12 

Kühlsystem-Anordnung für die Motoren \'on 8elbstfahren­
den landwirt$chaftlichen Ma8chinen, insbesondere Mäh-
dreschern 

Erfinder: Frantisek Seckar 
Zbynek Nor 
Dipl.-Ing. Jan Va8ek 
Jindrich Cepy (CSSR) 

Während der Erntezeit unterliegt das Kühlsystem für den 
Motor eines Mähdreschers infolge hoher Temperatur- und 
Staubeinwirkungen einer großen Beanspruchung. An dem 
vor dem Motorkühler angebrachten, mit Lochblechen verklei_ 
deten Ansauggehäuse bleiben die angesaugten Stroh- und 
Spreuteile leicht haften und verringern somit die wirksame 
Fläche und damit die Kühlwirkung für den Motor. Um Mo­
torschäden in diesen Fällen zu vermeiden, muß die Arbeit. 
oftmals unterbror.hen und das Ansauggehäuse gereinigt 
werden. 
Durch die Erfindung (Bild 4) ~oll eine kontinuierliche Ar­
beitsweise der Ma~chine auch unter ungünstigen Temperatur­
und - Erntebedingungen erreicht . werden. 

Der Motor H des Mähdreschers b ist quer zur Längsachse 
angeordnet. Hinter dem Motor a sind zwei Kühler c mit den 
zugehörigen Ventilatoren d senkrecht zur Längsachse ange­
bracht. Den Kühlern c sind seitliche und hintere Luftvor­
reiniger e, f zugeordnet. Der dadurch geschaffene Saugkanal 
befindet sich oberhalb der SchüttIer und ermöglicht durch 
seine große OberflädJe eine geringe LuftnnsauggesdJwindig-
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keit, ~o daB d1\~ Anhaften von Spreu- und Stroh teilen an den 
Lochhlechen weitgehend "el'mieden wird, Auch bei Windein­
wirkung von einer Seite ist durch die Luftansaugmöglich­
keit Rn mehreren verschiedenen Außenseiten noch eine aus­
reichende An~811!fflä('h(> vorh1\nden. 

P1\tent-Ing. (;. Krautwul'St, KDT 

DDR-WP 93047 
Ausgabel1\g : :J . .Jilnllar 1974 

Inl. CI. A 01 r. t5;'00 

Auf~ammelpresse für landwirtschaftliche Ernlegüler 

Erfinder: Dip!.-lng. KLaus OLiva 
Dipl.-Ing. Günter Merdon 
Dip!.-lng. Horst Schumacher 

Mit der vorliegenden A ufsammelpresse wird bei einer ge­
ringen Transportbreite eine maximale Breite des Aufnehmers 
sowie eine vorteilhafte Ballenüberleitung erzielt. Dabei 
Liegt da~ wesentliche Merkmal darin, daB der PreBkanal 11 

(Bild 5) in Fahrtrichtung um etwa 6° geneigt ist. Dos von 
einern Aufnehmer b aufgenommene und in einern Zuführ­
trog quergeförderte Erntegut wird vom PreBkolben zu 
Ballen gepreBt und zum PreBkanaJende gefördert. Eine hori-
7.ontaJ verlauFende, an der Zugdciehsel c angeordnete Strebe d 

Bild 5 

ist in einer Lagerstelle I' verschiebbar und arretierbar ange­
bracht. Zur einwandfreien kinematischen Drehmomentüber­
tritgung ist eine derartige Optimierung vot-handen, daB sich 
die Wirkungslinie der Schwungscheibenachse f mit der 
Achse g des Verbindungslag-crs h im Schnittpunkt i und die 
Wirkungslinien der Achse g des Verbindungslagers h mit der 
Achse k der Zapfwelle des Traktors im Schnittpunkt L schnei­
den. Die Schnittpunkte liegen mittig zu den Gelenkmiuel­
punkten der Gelenkwellen, wobei der Schnittpunkt I zu­
gleich der Anhängepuilkt der AuFsammelpresse ist. Am 
PreBkanalausgang m sind an einer unteren und oberen Quer­
versteifung je eine bogenförrnige PreBdruckverstellschiene n 
angeordnet, die sich beide mit Hilfe von Verstellspindeln p. 
q verstellen lassen. 

Die Erfindung wird an der Hochdruckpres.<e K 45.1 des 
VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschine,> - Neustadt in 
Sachsen, benu tzl. 

DDR-WP 96625 
Ausgabetag : 5. April 1973 

Int. CL A 01 r. 15/10 

Zuführeinricbtung für eine Aufsammelpresse 

Erfinder: Dip!.-Ing. Rudolf Schulze 
Dipl.-Ing. Horst Schumacher 
Dipl.-Ing. Ferdinand Simora 

Mit dieser Zuführeimidltung wird l'ine gute Förderwirkung 
des durch die AuFnehmertrommel gesammelten Erntegutes 
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bei einer gleichzeitigen Vorverdichtung garantiert. Bei un­
gleichmäßigem Schwad werden Verstopfungen im Zuführ­
.system "ermieden, so daB eill kontinuierlicher Arbeitsablauf 
gesichert ist. Dadurch wird eine hohe Durchsatzleistung er­
zielt und außerdem ist eine Sicherung gegen Dberlastungen 
vorgesehen. Die Zuführeinrichtung der Aufsammelpresse 
(Bild 6) besteht 1\US der Aufnehmertrommel a, einem Trä· 
ger beines Schwingkolhens c und einem Querzubringer d. 
Der Schwingkolben c erstreckt sich über die gesamte Breite 
der Aufnehmertrommel a und ist in Leichtbauweise ausge­
führt. Auf dem Träger b des Schwingkolbens I' sind in 
gleichmäßigen Abständen zueinander Stopfersegmente e an- . 
geordnet und an beiden Stirnseiten des Trägers b sind 
Schwingarme f; f befestigt. Die beiden Schwingarme f; f 
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Bild 6 

sind oherhalb der Schwenkachse der Aufnehmertrommel a in 
LagE'rn g; g' am Längstrilger h des Querzubringertrogs i auf, 
genommen. Die Lager gig' der Schwingarme sind derart am 
Längsträger hangeordnet, daB sie mit der Schwenkachse der 
Aufnehmertrommel a und der darüber befindlichen OH­
nung k des Querzubringertrogs i annähernd in einer vertika­
len Ebene liegen. Der Antrieb d~ Schwingkolbcm (; enolgt 
von einer oberhalb der Aufnehmertrommel a angeordneten 
Kurbelwelle I. Die Kurbelwelle I besteht aus zwei in einer 
Ebene liegenden Kurbeln, deren Kurbelarme mim' lösbare 
Kurbelzapfen ni n' aufweisen. Antriebsseitig ist dffi Kurbel­
welle I in der Seitenwand 0 des PreBkanals p in einem 
Flanschlager q aufgenommen, während das andere Ende der 
Kurbelwelle I in einem Flanschlager q' an der Seitenwand r 
des Querzubringertrogs i gelagert i~t. Der Antrieb erfolgt 
vom Hauptgetriebe s über einen Kettentrieb t aur ein Vertei­
lergetriebe u, VOll dem von einer Ausgangswelle v die Kurbel­
welle I und von einer Welle w der Querzubringer d angetrie­
ben wird. Außerhalb der Seitenwand r .enolgt unmittelbar 
hinter dem Flanschlager q ' über weitere HüUtriebe Xi y' der 
Antrieb der AuFnehmertrommel a. Die Kurbelwelle I treibt 
also llicht nur den Schwingkolben c an, sondern ist zugleich 
Antriebsmittel für die Aufnehmertrommel Il. Der Kurbel­
wellenmittelpunkt z, die Länge der Kurbelarme m; m' der 
Kurbeldurchmesser der Kurbelwelle I und der Abstand zu 
den Lagern g; g' der Schwingarme f; r sind SO angeordnet 
und Festgelegt, daB für den Schwingkolben c die Prinzipien 
eines Kurbelschleifengetriebes gelten. 

Die~c Zuführeinrichtung wird erstmalig bei der Fertigung 
der Hochdruckpresse K 453 im VEB Kombinat Fortschritt -
l_~ndmaschinen - Neustadt in Sachsen, benutzt. 

Pa!.-Ing . .1. Haupt, KDT 
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I Buchbesprechungen 

Pumpen für Gase 

Von Pr-of. Oipl.-Ing. W. Pohlenz und einem Autorenkollek­
tiv. 1. Auflage. FlE'rlin: VEU Verlag Technik 1974. Format 
1fi,7 rm X 21,,0 rm, :150 Seitcn, 236 Billle .. , 34 Tafeln, Kumt ­
ledp,', EYP 24,00 1\1. BE'stl'lI-N,'. :-,;-,2 122 t 

Da, vol'liell!'ndf' Huch !.whört 7.11 der ReilH' "PumpE'.n für 
FIü~sigkeitel1 uod r.ns,'" mit den Büchern ,,(;rundlagcn", 
"Bauteile". "Pumpen für Flü"igkeiten", "Pumpen für Gase". 
Es spricht sowohl den Studenten und den Konst''l,kteur als 
au('h dcn Betreiber un" den Projl'ktanten nn, 

Das Verdirhten und Fördl'rIl von Gasen hesitzt in nllen 
Wirtschaftszweigen eine große Bedeutung, Aus den unter· 
schiedlichen Einsatzgebieten de .. verschiedensten Bauarten 
p.rgehen sieh fii,' "en Ingenieur umfangreiche Probleme un" 
Aufgabpn. die von ihm zu lös"n sind. Deshalb ist die Heraus­
gabe des vorliegenden Buches, in dem Hubkolbenverdichter, 
Umlllufkolbenverdichter. Kreiselverdichter und Strahlver­
dichter behandelt "'erd~n. ~ehr zu begrüßen, Dil' ;inzelncn 
Baunrten eier VerelichteI' wenll'n umfassend und nnsehaulirh 
betrachtet.. Vom Allgemeinen ansgehend, werden Wirkungs­
weise, Aufbau, Einsatzgebiet und Einsatzgrenzen beschrie­
ben, wobei das Eingehen auch auf spezielle Typen und Bei­
spiE'le die Aussagen vertieft. Das Betriebsverhalten der Ver­
dichter wi"d weiterhin durch die Darstellung von Kennlinien 
und ihre Erläuterung charakterisiert. Für den Leserkreis ist 
wesentlich , daLl die Autoren den anwendungsbezogenen Be­
sonderheiten ~owic den Einzelheiten des Aufbaus un" 
anderell w!'sentliehen Details, die durch zahlreiche Bilder 
erläutert werden, viel Raum widmen. So werdcn auch wich­
tige Fragen der Werkstorrwahl für einzelne Elemente oiskll­
tiert und geklärt. Im gleichen I\laße wird der Aufbau der 
Dichtungen und die Schmierung in die Darstellung einbezo­
gen . Einige speziellI' G,'ößen bei einzelnen Verdiehterarte'l 
sind rechnerisch erfaßt worden. .. 

Die Gliederung des Buches ist systematisch und übersichtlich_ 
llllfgehulIl. und die Darlegungen sind ~prachlich gut und ver­
ställlllio:h abgefaßI. Ein umfangreiehe~ Literuturverzeichnis 
am Ellue eines jeden Hauptabschnills weist auf wi('htige 
Quellen zum vertiefenden Studium hin. 

Für den genannten Leserkreis stellt dll~ Buch ein wertvolles 
HilhmiUel dar. 

AB 98~; Dr. D" Schurig, KOT 

Hackfruchterntemaschinen 

Von Dr.-Ing. Tadeusz Karwowski, Reihe Landmaschinentech­
nik - Theoo'ie und Konstruktion ocr Laudma~rhinen. Ber­
lin: VEI:l Vedag Technik 1974, Format 16,7 c,·n X 24,0 ('In. 

:WO Seiten. J6.'3 Bilder, 11, Tafpln, J20 QuclIenangabpn, Halb­
leinen, EVP 20,00 M, Bestell-NI'. 552 127 2 

.. Hackfruchterntemaschinen" iSI ein weiterer Titel oer noch 
nicht vollständig erschiencuen siebenbändigen Heihe Land­
maschinentrchnik des VEB Verlag Technik. Mit ihm wird 
auf dem Gebiet. der Theorie, Berechnung und Konstruktion 
VOll Hacldruchterntemasehinen die seit langem besteh!'nde 
Lücke im Fachbuchangebot geschlossen . 

In dankenswerter \\"('isp hat der Autor all da~, Was alls der­
zeitiger Sicht vor allen Dingen für die Entwicklung und den 
Einsatz von K"rto[[pl- und Zuckel'l'übenel'lltemasehineu von 
Bed(,utung ist, allS dem lanut!'chnischen Schrifttum zusam­
mengetragpn und durch ei!!elle Fors('hungscl'gebnisse er­
gänzt. So ist ein iu ~ich geschlossenes Lehr- und Fachbuch 
entstanden. d .. s vordergründig den internationalen Stand 
von Wissenschaft "lid Technik repl"iisentiert, mit eine,' ange-
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mcssenel1 H.ücksehflll Ilber Iluch elil' EntwirkJung auf bei den 
Mechanisil" 'lmgsgebietcn wide,'spiegelt. In straff!!,egliedertel' 
Form ",prden ausführlich AufgabenstcJJullg. Aufball lind 
Wirkungsweise br,ide,' Masc'hinengaltungen, ihrer Baugrup­
pen und Wirkelemente behnndelt. Dabei sind Ge!!"enüherstrl­
lungen \'on realisierharen Lösungen in Forlll VOll Konstruk­
tions- und kinematisch('11 Srhematu IIl1d kon"truktiven De­
tails als he.sollders wertvoll anzus('hpn. Sie geben "ern Le,·­
nenden wie auch dem in der Praxis tätigen I ngenieur in !!"Iei­
('hpl' V.'risl' Anregung zur schöpferischen Arbeit. Dort , wo es 
h~utc noch an theoretischen G,"Undlagell mangelt. werden 
dem Suchellden Annahmen geboten, die sirh ill d!'1' Pm"is 
hewährt habeIl uno Erfolg ver~pr!'chen. 

Zur Abrundung des behandelten ' Storrgebietes wagl der 
Autor einen äußerst ' knappen Ausbliek auf die perspektivi­
sehe Entwicklung in der Hackfruchlerntl'lechnik. Dieser, \\'i~ 

auch der allgemeine Oberhlick über die Prüfmethoden für 
Hackfruchterntemaschinen, ist ausreichend, we~n er für den 
Studierenden als Orientierung gedarht ist. Der weite,' intcr~­
sierte Leser findet ein reichhaltiges Quellenverzeichnis" das 
ihn alll'h nn sp<,zielle Prohleme heranfiihrt. 

Dieser Band der Reihe Landmaschinentechnik ist em wert­
volles Arbeitsmilll'l in eier Fachausbildung an unseren LI ni­
versitäte.n, Hoch- und Fachschulen. In Forschung und Ent­
wicklung wie auch im !Vlasrhineneinsatz wirfl er ein be!!ehr­
tes ;-;achschlagewerk sem, 

.~ R H8:lfi Dozent Dr.-[ng. H. HegF, KJ)T 

Kybernetische Grundlagen und Beschreibung 
kontinuierlicher Systeme 

Von Kar! Rcinisch. ßel'lin: VE13 Ve"'ag Technik 1974. For­
mat 16,7 em X 24,0 em, 384 Seiten. '257 Bilder, ::\3 Tafeh,. 
Leineneinband, EVP 26,00 Mark 

Das jetzt vorliegelHle Huch ist der erste Band einer Reih" 
zum Thema "Theoretische Grundlagen der automntischell 
Steuerung". Dabei versteht der Verfasser cntsprcrh"nd de'" 
intprnationalen Sprach!!ebrauch unter Steuerung jegliche 
zielgerichtete Beeinflussung von Systemen einschließlich dpr 
Modellbiloung, 

Es ist gleichzeitig das erste Buch zur Thematik von einem 
DDR-Verfasser! (Bisher erschienen nur IJbe,'setzungen, z. B. 
von Solodownikow, Kuo u. a.) 

Zum Inhalt: Der Storr ist in zwei Teilt' gegliedert, "ie "Ky. 
bernetischen Grundlagen" und die "Beschreibung von Si­
gnalübertragung und Zustandsverhnlten ,n linearisierten 
kontinuie.rlichen S~'stemen". 

Teil I bpinhaltet n,wh "illeI' Einführung die ll"h"ndlllnl! 
kybernetischer S~·steln.' , IIil'. kybernetische "Modcllhildung". 
die Kennfllnktionen des st!llischen und t1ynamischrll IJhcrtra­
gungsvel'haltens und die begrifflichen C;rundlagt'n der Infor­
mationstheorie einschlicßli('h 11,',. InformHtionsverarhcitunl!. 

Im Teil 11 werden in R Kapit .. ln c1i(· /ll'undsätzlid'l'n 111 .. -
thooen zur Brschreibung de~ Verhaltens von IJbertrngU11lls­
gliedern und deren ZlIsammensehllltullg zu einfachen Syste­
m<,n erläutert. Dabei legt der Verfasser besonderen " :crt auf 
das Erkennen d!',' gegenseitigen \'erHechtungen deo' einzel­
nen i\letllOdpn. Inshesondere ist lobenswel'l , daß neben deli 
ode .. vichnehr zusammen mit den kl,,~sischen Methoden im 
Frequenzbe .. eielr dip Zustal1dsbeschreibung im Zeitbereich. 
wic sie fii,' die optimal .. Steuerllngstheol'ic bt·nöti!!t wird. 
einbl'zogell ist. 

Währendd"s Studium des '1\';ls I - Jie hegrirrliclH'll lIU" 

methodischeIl Grundlagcn "PI' K~'bpl'lletik - mit clen \la-



thematikkenntnissen de~ Fachschulingenieurs zu bewältigen 
ist, werden für den Teil 11 Kenntnisse der Theorie der linea­
ren Differentialgleichungen, cler Funktionentht'ol'ie uncl der 
Laplace-Transformation vorausgesetzt. Häufig wurde zugun­
sten der tJ bersichtlicheit auf mathematischt' Ableitunj(en 
verzichtet. Bes()nclt'rs hier ,"ermißt der Ilufmerksamt' I RSer 
cla~ Fehlen von erj(änzf'nden Liternturangaben! 

Df'r Teil I, gcwis~('rmaß .. n dit' .. t'infiihrenden Kapitel ". er­
leichtert cli!' Einarbeitunj( in clit> Thematik der automati-

' schen Stellerung. cl!'r Verfasser hat hier einen neuen Weg 
beschritten, eier zwt'i,ft'lIos 7011 .begrüßen ist. 

Durch blau und gelb untedegte Definitionen, Sätze, Glei­
chungen , Tafeln und Bilder erhÄlt clas Blich außerdem clen 
Charakter eines Wissensspeichers . 

Die Zahl der konkreten Beispiel .. (speziell Kapitel 11, 12 
lind 13) hätten etwas reichhaltiger bemessen sein können -
vielleicht würd!' diese Kritik aber entkrÄftet, wenn z. B. im 
Vorwort oder an anderer geeigneter Stelle etwas näher das 
Gesllmtkon:r.ept der j(eplantf'n Reihe erläutert worden wiirf' . 

Hervorzuheben ist dil' gelungene Arbeit des Verfassers b .. i 
der Vereinheitlichung cler Bezeichnungen und der Präzi~i .. -
rung einer Reihe von Begriffen. 

Das Buch ist gleichermaßen gut gel'ignet und interessant für 
Studierende technischer, naturwissenschaftlicher und ökono­
mischer Fachrichtungen ~owie für Fachleute in der Praxis. 

AB 9813 Dipl.-Ing. P. Oberländer, KDT 

Die Materialwirtlchaft der DDR 

Von einem Autorenkollektiv. Berlin: Verlag Die Wirtschaft. 
Fonnat 14,7 cm X 21,5 cm, 575 Seiten, Leineneinband, EVP 
16,00 Mark 

Der GesamtprozeB der Leit.ung und Planung der Material­
wirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik soll in 
eliesem Buch dargestellt werden. Also alle Probleme und 
deren Lösungen, die sich durch die 

materielle 'Produktion (Erzeugung, Förderung, Herstel­
l\1ng) 

Distribution (Verteilung und Umverteilung auf Betriebe, 
Zweigf' und Bereiche) 

Zirkulation (Austauschprozeß; wie im Reproduktionspro­
zeß Produkte ergänzt bzw. wechsebeitig ersetzt werden) 

Konsumtion (Nutzung. Verbrauch materieller Gebrauchs­
werte) 

von Material (Arbeitsge~enstänele. die selb~t bereits Produkt 
menschlicher Arbl'it sind; wl'iterverarb .. itete Rohstoffe) im 
Bereich der ökonomischen Tätigkeit der Deutschen Demo­
kratischen Republik ergeben. Betrachtet Ruch aus der Sicht 
der weiteren Arbeitsteilung und nicht nur der Arbeitstei­
lung im nationalen Maßstab, der davon abgeleiteten Spezial i­
~ierung sowie der dazu notwendigen Kooperatjon zwischen 
Betrieben, Zweigen, Bereichen (und Ländern). 

Beim Lesen des Vorworts muß man allerdings als "Prakti­
ker" der Materialwirtsehaft, an clen sich dieses Buch ja auch 
wendet, bereits feststellen, daß entscheidende Einschränkun­
gen vorgenommen werden. "Daher müssen auch spezifisch .. 
materialwirtschaftliche Besonderheiten der verschiedenen 
Bereiche und Zweige der Volkswirtschaft unberücksichtigt 
bleiben." 

"Organisatorische und methodische Einzelfragen, die bl'­
triebs- und industriezweigbedingt sind, wurden nicht aufge­
nommen" (Vorwort der Autoren, Seite 17) . 

Festzustellen ist, elaß clie überwiegende Mehrzahl der "Prak­
tiker" der Materialwirtschaft mit ganz konkreten betriebli­
chen bzw. zweiglichen organisatorischen und methodischen 
Fragen der MateJ'ialwirtsl'hnft konfrontiert werden und dies!' 

A,rorte<hnik 1;;. JK, Hell" . April 1975 

auch lösen müssen. Welche Anleitung kann ihnen dabei das 
Buch "Materialwirtschaft'; geben? 

Sicher ist, daß zum Verständnis des GesamtzusllmmenhaI1gs 
der Materialwirtschnft das Studium eines Buches mit derar­
tig kompll'xer Problemstellung zumindcst für dic leitenden 
Mitarbl'iter unter clCII "Praktikern" cler Materialwirtsrhaft 
empfehlenswf'rt ist. Falls er jedoch Lösungen bzw. Anleitung 
zur Lösung für konkret .. , sich bei der täglich .. n Arbeit erge­
bende Problemf' sucht, SO findet er sie nur sehr schwer in 
dies!'m Buch, wa~ aug!'nscheinli('h VOll ' clen Autoren ~u('h 

nicht beabsichtigt war. 

11m die durch den Titel des Buches hervorgerufenen Erwar­
tungen in die richtigen Hahnen zu lenken, wäre es sinnvoU 
gewesen, die im Vorwort vorgenommenen Einschränkungen 
der behandelten Problematik hereits jm Buchtitel , etwa 
clurch einen UntertiteL zum Ausclruck zu bringen . 

Betrachtet man dieses Buch aus clem speziellen Gesichtswin­
kel eine~ ,.Praktikers" der l\hterialwirtschaft des Instandset­
wngswesens, konkret der landtechnischen Instandsetzung, so 
muß festgeSllel1t werden, daß dieses Duch außer dem allge­
meinen Informationsgehult über material wirtschaftlich .. 
Probleme nur wenige Hinweise für eliese spezielle Tätigkeit 
gibt. Da das material wirtschaftliche Problem der Ersatzteil­
versorgung sich jedoch immer mehr 7.U einern volkswirt­
schaftlichen Problem entwickelt, erscheint es auch unter den 
vorgenommenen Einschränkungen zu wenig, was zu diesem 
nicht unerheblichen Teil der Materialwirtschaft (siehe einlei­
tende Bemerkungen) 'gesagt wurde. 

AB 981 5 Obering . H . Kynast, KOT 

I VT -Neuerscheinungen 

Autorenkollektiv (Herausgeber: Pohlenz, W.): Pumpen für 
Flüssigkeiten, Reihe: Pumpen für Flüssigkeiten und Gase. 
2., bearbeitete Aufl., 16,7 cm X 24,0 cm, 358 Seiten, zahlr. 
Bilder und Tafeln, Kunstleder, EVP 24,00 Mark 

Hartung, H.-J,: Signale durch den Todeszaun. l. Auf! .. 
14,7 cm X 21 ,5 cm, 208 Seiten, zahlr. Bilder. Leinen. 
EVP 9,50 MArk 

Karwowski, T.: Hackfruchterntemaschinen. Reihe LandmR­
schinentcchnik ..-, Theorie und Konstruktion eier Lancl­
maschinen. Ubersetzung aus dem ' Polnischen. 1. Auf!., 
1.6,7 cm X 24,0 cm, 290 Seiten, zahlr. Bilder, Halbleinen, 
EVP 1.8,00 Mark 

Krauß, M. j Woscbni, E.-G.: Meßinforlllationssysteme. Kenn­
funktion - Gütekriterien - Optimierung. Reihe Meßtechnik. 
2., stark überarbeitete Aun., 16,7 cm X 24,0 cm, 248 Seiten. 
zahlr. Bilder und Tafeln, Kunstleder, EVP 28,00 Mark 

Mäschwitzer, A. : Halbleiterelektronik - Wissensspeicher. 
2., bearbeitete Aun., 16,7 cm X 24,0 cm, 256 Seiten, 1 Bei­
lage, zahlr. Bilder und Taleln, Kunstleder, EVP 20,00 Mark 

Paulin, G.: Kompendium der Programmiertechnik. Grund­
lagen der Programmiertechnik. 1. Aun., 14,7 cm X 21 ,5 cm, 
340 Seiten, 43 Bilder und 85 Tafeln, Leinen, EVP 30,00 Mark 

Wink leI', W.: Wartung und instandsetzungsgerecbte Projek­
tierung der Hydraulik. REIHE AUTOMATISIERUNGS­
TECHNIK, Band 168. 1. Aun., 14,7 cm X 21,5 cm, 80 Seiten, 
37 Bilder, bros<,hiert , EVP 4,80 Mark AK 98.14 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus (lern Angebot des I..cip7.iger Kommi!ßions" und (-;roßhuchhAndeh 
(LKG) 701 Leipzig, Postfoch ,=)20. hilben wrr (ür unsere Leser die nam· 
stehf'nd aurgcCührten ~f':uf':r5chrinungen nu~ewähll. Bestellungen sind 
8n den Hll chhnnclcl zu rkhlen . Unbt'i ist anzufitf':hen , ob ~ch d e r Bt·· 
stf':lIer u. ll . mit eincr längt'ft'1I Lieferzeit (:.1 bis fi Monal~) e-inver­
standen ~rklärt. wenn fln8 Blich er~t im Ausland nachbestellt werden 
mllß . 

Suzialökonomlsche frage n der Arbeilsorganisftlion 

Mosknu 1~74. 150 S. mil 47 Tnb., 14.:; tm X 11.0 cm. ßr. 

.'1" 30'72; 17 2,('5 ~Iark 

Verschif'-done Aspekte der I>Innung . Vorbereitung und Au~"ulzun(l 

von Arbe itsreserven stehen im Mittelpunkt dieser Broschüre. BesondCfr 
ll.acl1lung gill d.m Stand der berllllicl1en Qualirikalion de r Arbe it.· 
kran und ihrem cnt."il'fcchcndcn Einsatz unter den Bedin(l'unll'en der 
wissenschAfilich-terhnischen Revolution . 

lleslell·Nr. I 1'-7753 

I~d - wo Mosk. uniw . In russischer Spl,ttr:hp 

Markow, p,: Das Ernährungsproble m und die Politik des Imperialismus 

Aus dem Russ. Mo,kall 197t,. In S .. t'l,~ cm X 20.0 cm, Br. 

!'IR 4U'73/29 I 7,35 ~Iark 

Die l.:rsQc:h en fiir die leilw.,isp s('hwierigt' Ernährungssituation in 
vielen C,ebieten der Erde zeigt der .\utor in diesem Buch, Er kriti~iert 
die Politik des ImperiAlismus und die Empfe hlungen einiger bürger­
lidlcr Wissenschaftler (our I.ösung dor E'I"nährungsfrage. 

U.slell·Nr. SI' 1005 

Isd-wo Progress In ~panjscher Sprachr. 

Dobroljubow, A. J. i Jenln, S, W.: Kontrolle und Diagnostik unstetiger 
Steuerungsschemata 

Minsk 1974. 160 S. lI1il :.18 rin!orh . Ahh. u. 2" Tab .. 12,:; ell1 X 20.0 rm. 
Ilr. 

NR 46·73: 71 ~,50 Mark 

Methoden ZUr Uberprüfung des FunktionszustAndes un6tetiger Steuer­
einrichungen und zur Uiagnose des Verhaltens komplizierter Anlagen 
dur('h automatisierte Prüfungen mit elektronischen Recltenmascl1.inen 
unter Heranzif'.hung des mathematischen Apparats der Booleschen Al­
gebra, der Graphentheori(~ und der Theorie endlicher Automaten ('r­
läutern die Verfasser in diesem Such. 

ßeslell·Nr . IX A-2682 

Isd-wo Nnuka i techl1ik~l In russisdler Sprach~' 

Fragen der Entwicklung der Landwirtschaft in den sozialist.is('hen Län­
dern Europas 

Moskau 1973. 200 S., 12,5 cm X 20.0 cm, Ilr. 

SR I· 74i142 3,70 Ma rk 

Aus dem 'nhalt : dif' sozialökonoOltsche Struktur d f'. r Land wirtschaft, 
ihre Ent.wicklung und Vervollkommnung i die lnl.ensivierung der land ­
wirtschaftlichen Produktion; dir H~rausbildung und EntwirJdung in ­
dustrieller j\'lethoden in d er LHndwirtschaft; die Grundlagen der öko­
nomischen Zusammenarbeit der sozialistismen Länder auf dem Ge­
biet. der Landwirtschaft. 

Beslell·Nr. I F-7752 

Isd -wo Nauka In russischer Sprachr 

\' erbrenn ungsmotoren 

19. Folge. Chllrkow 1!l7". 176 S. mil znhlr. ~iJ\(.rh. Abb. u. Tah .. 
14 ,0 cm X 21,0 <.m, Ur. 

NR 25·73/173 6,10 Mark 

.\eben de n Arbeit.sprozessen. den Auspuff- und AufladesY6lemen sowie 
der Treibstotfspritzapparatur von Diese lmotore n behandelt das Buch 
die mechanisdlen Verluste und Motorenkonstruktionen, 

Interessentenkreis: lngcnieure 

Beslell·Nr. IX C-Rt:16!\9 

Isd-wo Chark , uniw. fn ru ssischer Sprame 

Die Theorie der Verbrennungsmotoren - Arbeiuproze8se 

lIocl1schullehrhuch. 2., überarb. u. ergo Au!1. Leningrad 1974. 551 S. mil 
znhlr. einrarb. Abb. u. Tab., 14,0 cm X 21.0 em, Lw. 

\'K fiO'73/~I~ 7,05 Mark 

.'leben den Prozessen in verschiedenen Verbrennungsmotoren erläutert 
das Buch die Brennstof(zuführung und die Gemischbildung. Es ent­
hält außerdem die theoretischen Grundlagen der Verbrennung, des 
\Värmeaustausches sowie der \\'ärmebeansprumungen , 

Beslell·Nr. IX C-8296 

Isd-wo Maschinoslrojenije In rU5sisdler Sprache 
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DIe staallicl1en SlandArd. der LdSSR - '·el7.eirhni. -
(Nach dem Stand vom l. Januar 1~74 .) In 2 Beln. 

Iln . l. ~Ioskau 1971,. 800 S .. 11,.0 rm X 21.0 rm. Hlw . 
:>IR 29'73, 283 1O,~O Mark 
Beslcll·Nr. I F-32~f'l74: 1 

Bd, 2. Moskau 1974. 408 S,. 14 .0 ("In X :!I.O ('01. Hlw. 
ll~stell·Nr. I F- :t231 :7t, '2 
Isel-wo shtnthtrlow In rus:<oj~rJ1f'!r SprnC'lu" 

Fragen zur Geschichtp der Nalurwissen!'charten lind der Technik 

['"Ige 4 (1,5). Moskuu 197~ . 110 S. mir ein!arl, . Ahh . 11 . H Tah .. 
16.5 ( ' m X 2:'.0 em, Rr. 

SR 1·7:Ji f09fi " ,05 Mark 

H('stell-{\\r. \'11 B-iI9!" '4:i 
rsd-wo Nauka 
111 r1l8~isch p r SprAd)p mil eill e J' Zllsalllmcllras~ung ill Englisrh 

AndrluslSchenko, "'. M.: M81h ernatls("hf' Tahf' llf':n für den Enlwur( \ ' 011 

Zahnradgetrieben 

~Iosk.u 1974 . 440 S .. lVi ('m X ·W.II (·m . K F. 

I'K :JI·734 7.15 Mark 

Das Tabellen werk enthält \\'erte dpr IrigonOmf'lri.~chen und Evolvf':l1' 
ten(unktionen mit einem S(:hritt von 0,01°, der f1bersetzun~sverhäll ­
nisse und Multiplikatoren \'on I his 6000, rerner Hurh Tabf'llen riir 
die Umrechnung von Winkeln aus dem CrradmaU in da~ BogenmaU 
und umgekehrt. Alle ""erte sind mit 8 Dezimalen "ngegehen . Hilfs­
tabellen erleichtern edordprli ('he Interpolation en . 

lleslell·Nr . IX C-8274 

Isd-wo Mas('hinostrojellije In russisch pr Sprildlf' .\ K 1I:U)1 

Gegenüberstellung von SI-Einheiten und bisher 
gebräuchlicher Einheiten 

Um unseren Lesern die Umgewöhnung auf die SI-Einheiten 
(s. Heft 9/1974, S. 458. und Heft 21975, S, 98) zu erleichtern. 
veröffentlichen wir nachstehend eine Aufstellung der· wich· 
tigsten SI-Einheiten (dick umrandei) und der enlsprechen­
den bisher gebräuchlichen Einheiten. AK 9739 

Kraft 

I ~'81 
Druck , 
mechani sche Spannung 

N/m2 m mWS 
= Pa 

1 0,102 
9,81 1 

kN/ m2 

':0 kPa mW.s 

1 0,102 
. 9,81 1 

Torr 

1 7,50 
0.133 1 

Ni mm 2 
at = 

:' MPa kp / cm2 

1 10 , 2 
0,0981 1 

a l m 

1 9, 87 
0,101 3 1 ----

bar : kp / mm2 

----
I 10 I 0.102 
0,1 1 ! 0, 0102 
9,81 98, I 'I 

Energie, Arbe it. Wärmemenge 

J =- W 'S 

=oN' rn 
kp · m cal 

I - 0.102 0,239 
9,81 1 2,342 
4,19 0,427 I 

Lei s tung 

W : J / s 
kp' m/s kcal/h = N ' m/ s 

I 0 , 102 0,860 

9,81 I 8,43 
1,16 0,119 I 

ImN = O,102p 
n.81 mN = 1 P 

I k N = 0, 102 Mp 
9, 8 1 k N : I Mp 

mechanische Spannungen 

1 N / mm
2 

.:.10
3 

kN / m
2 

= 10
6 

N/m
2 

orücke in Fluiden 

I MPa : 10; 
1 bar - 10 

I N/m2 : I 
I kN/m2 .. I 

1 kp / cmZ = I 
= 0,0981 

J kp/ mm2 
c 9,81 

1 atm : 0.1013 

kPa = 10
6 

Pa 
mbar "'- 105 Pa 

Pa ~ 0,01 mbar 
kPa = 10 mbar 

a( 

N/mm2 = b. 981 
N/ mm2 : 98,1 

N/mm2 1,013 

bar 
bar 
bar 

1 mWS : 9, 8 1 kN / m 2 0,0981 bar 
1 mmWS : 9.81 N/ m2 = 
1 Torr mmHg 

= 0, J 33 kN / m 2 

l kea\ =4,19kJ = 4,19kW's 
lkW'h=3, 6 M J : 3,6MW's 

lkW = 1.360 PS 
1 P S =- 0 .7355 kW 

0,0981 mbar 

1,33 mbar 
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I Zeitscbriftenschau 

Zcnwdclska Tcchnika, Prah" (197(,) H. 3, S. 179-187 
Stcffl, Z.lO. Dolezal: Bewertung dcs Mikroklimas einer Lege­
hallc für '10 000 Lcgehcnneu bei Käfighaltung in cincm vicr­
etagigcn Gebäude 
Untcrsncht wnrdc die Ahhüngigkeit von LufIlCmpCl'atul', 
Luftfeuchtigkeit und Verdampfungsrate im Inncrn der Le­
gehalle bci voller Bclegung von den liußercn klimnti schcn 
Bedingungen. Dic Ergcbnisse zcigtcn, daß im Sommcrzeit­
raum die optimale Lilfttempcratilrgrenze durch den Höchst­
wert von 33°C sowie durch einc rclative Lnftfcuchtigkcit 
von 90 Prozcnt im Innern dcr LegchalJe überschrillen wird, 
lJ berdies macllten sich in dCI' IIalle AlISdünstungcn von offc­
nen Kotgruhcn bceinträchtigend bcmcl·khar. 

Selskostopanska technika (197'0) H. 1, S. 101-105 
Adam. S. H.: Untersuchung der schwingungsakustischen 
Eigcn~chaften der .Fahrerkabine des Traktors MTS-80 
Der durch den Antriebsmotor des Traktors entstehende LÜl'fn 
intercssiert hinsichtlich seineI' Intensität, der Wege seiner 
Fortpflanzung sowie der Möglichkeitcn seiner Vcrminderung. 
Die Untersuchung wurde nach der RG \V-Methodik PC 3589-
73 mit Hilfe eincr präziscn Läl'nnl1cßnpparntnr von RFT 
vorgenommen. Die Meßergebnisse zeigten, daß das Lärmni­
\'cau Ilöher als zulässig und die Lärmdämpfung hcso nders in 
<'tcn niederen Frequenzen unzureichend ist. Die Analyse der 
Schwingungen der einzelnen Kabinen elcmente zcip;t, daß elCI' 
lI auptgrund dafür in der unzureichenden Wirksamkeit der 
Fedcl'ung zwischen Knbine und Traktorrnhmen zu sehen ist. 

H. 2, S. 26-36 , 
Grantscharov, W.; N. Dossev: Bestimmung der Grundpara­
meter von Futtcrverteilungseinrichtungcl1 in Schweinelllast­
anlagen 
Ausgangspunkt für die Untersuchung sind eine zcntrale 
Futtcrlagerung und eiue stationüre Futtenlosierung. Wäh­
rend die Schweine fressen, werden die Dosierer mit Futter 
beschickt. Zu diesem Zweck wurde da s Verhalten der 
Schwcine bei dosierter dreimaliger Fütterung beobachtet. 
Dabei ergab sich , daß die durchsclmiuliche Zeit, in der die 
Schweine während der Futteraufnahme in Bewegung sind, 
30 bi s 4Ü Minulen beträgt. Die Leis tung des H a uptfutterför­
derers wird durch die Vorbedingung bestimmt. daß dieser 
nur in den Zei träumen zwisr.hen den einzclnen FüHerun~en 
in Betrieb ist. Anhapd der ermitteltcn Daten ist es möglich , 
die erforderliche Leistung in Abhängigkcit von dcr Zahl dcr 
Schweine, der Anzahl der zum Ein,atz kommenden Futtcr­
verteile r und der Förderstreckc zu bestimmcn. In Schwei­
nernastanlagen mit einer Produktion von 100000 Schweinen 
sind die Investitionen für die Meehanisierung der Fütterung 
j~ Pro<luktionseinheit in Kompaktbauweise höher als bei dei' 
Pavillonhauweisc. 

Landbouwmeehanisa tie, Wageningen 25 (1974) H. 5, S. 1,65 
bis 471 
Gels, J. A.: BewirtscIlaftung von Hocllsilos mit mechani­
schem Futterverteilsystem 
Dureh Umstellung der Futterkonservierung von llorizontal­
auf Hochsilo mit angepaßtem stationärem Futlel've rteil,~' ­

stern wurde eine Senkung des Arbeitsa ufwands sowie eine 
beträchtliche Arbeitserleichterung für diesen Abschnitt el'-

_ zielt. Die Abmessungen der Hochsilos betragen im Dur;·h­
messer 7,93 m und die Wandhöhe wird mit 24,38 III anp;e~e­
ben. Der Behälter kann die Fullermasse von rd. 100 ha Gms­
land aufnehmen, Die SilobefülIung co-!olgt mit Förder­
gebläse über einen rotierendcn Endverteiler, di e Siloent­
nahme mit einer Obenentnahmemaschine, di e üoer eine 
Fräskette verfügt. Die entnommene Silnge wird dureh <'inc 
Kettenfördereinrichtung zum Dosierer des Ka skadenfullel'­
verteilers gebracht und in den Futtertrog verteilt , der so 
bemcssen ist; da ß für jedes Tier ein Freßpl"tz von 45 cm zur 
Verfügung steht. Im Freßraum des Liegeboxenstalles befin­
den sich Kraftfutterautomaten, aus denen die Kühe selbsttä­
tig d~s Futter entnehmen. Dies geschieht dadurch, daß die 
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Kühe eine Halskeue tl'nge n, die beim Beugen übel' 'die Freß­
schale an eine Metallplatte stößt und dadurch einen Ma­
gnetsehalter auslöst. Durch den :'dagnetschalter wird eine 
Schnecke in Bewegung gesetzt, die das Kraftfutter aus ' dem 
Silo in die Freßschale mit einer Abgabemenge bis zu 575 g/ 
min fördert. Ein Krnftfutterautomat mit dieser Funktions­
weise ist [Ül' 40 Kühe nllsreichend. Da Hoclolei~tungskühe illl 
J\[elkkarussell nicht ausreid,cnel dcn Kraftfutterbedarf wegeIl 
d('l' l'c\" tiv kurzen Vcr"'eilzeit decken können , liOmmt diese l' 
Form der I(raftfullel'vel'Qbreichnng eine bestimmte Bedeu­
tung zu. 

H. 8, S. 775-778 
Ein neuer zweireihigcr Kal·toffeisallllllelroder für Versuchs­
parzellen 
Die Abel'lltung von Ktutoffelversuchsparzell en k:onll durch 
Einsatz eines neuentwickelten Salllmelroders erfolgen, der 
dadurch, daß er traktorumbaut ist, eine gute M,,"üvrierHi­
higkeit erreicht. Die Bnugruppen für Dammaufnalnne, Absie­
OHUg und Kra uttrennullg sirtd frontseitig am Traktor ange­
ordnet. Ein seitlich angeordnetes Förderband leite t den Ern­
testroon der heckseitig nngeordn~ten Verleseeinrj ehtllng und 
Absaekvorrichlllng b7.w. dem Abgabeförderer zu . Der An­
trieb der Siebkette des Quer- und Seitenförderers, der Verle­
seeinrichtu'ng und des Abgabeförderers erfolgt jeweils durch 
einen Hydromotor. Die Hydromotoren werden gC';jleist von 
('ine I' Hydraulikpumpe, die durch die Traktorzapfwelle 
angetrieben wird. Die Krautabscheidung durch die hinter der 
Siehketle angeordnete Kr-alltwalze W ;Il' vollkommen. Der 
Anteil beschädigter Knrtoffeln 11lg sehr ~ niedrig. Die 
Ma sc hine wurde mit ein em Traktoristen und 4 Arbeitskräf­
ten eingesetzt. Der Arbeitsaufwand ist um 70 Prozent niedl'i­
gcr gcgenüoer dcm hcrkiillllllli..J,<,n Erntcverfnhren. 

Zemlja rod.naja, Moskva 12 (1974) H. 9, S. 29-30 
Panteleev, A.: Zur EHektivität der verschiedenen Lagerungs­
verfahren V9n Saatkartoffeln 
Allfgrund von Produktion,versuehen wurde eine Einschlit­
zung der ökonomischen Effektivitüt verschiedener Lage­
I'llngsverfnhren gegeben: Lose Lagerung in Lagerrällmen , 
lose Lngcl'ung mit nktivel' Belüftung in Freirni eten, Lagerung 
in Con tainern. Kal'toffelpflanzgut , das in Mielen oder in 
Lngerhäusel'll gelagcrt wurde, lidert eine höhere Bruttopro­
duktion lind einen höheren Reingewinn je ha Anbaufläche 
nls das in Containern gelagerte. 
Die Contaillerlngel'llng ist nach dem Kostenaufwand aon 
ungünstigsten , da trot7. Einsatz modemer technischer Mittel 
die Kosten {ör Amorti sa tion und laufende Repnraturen zu 
hoch sind und damit die Effektivität relativ niedrig ist. 
(Kostenaufwand je t ausgelagerte, brauchbare Snatkartoffeln 
bei Containerlagerung 44,86 Rllbel, bei Lagerung in La­
gerhäusern 35,59 Rubel und bei ~iietenlngerung 28,46 Ru-
bel). I 

Bei den Ernteerträgen konnten zwischen den auf verschie­
dene Weise gelagerten Kartoffeln keine wesentlichen Unter­
schiede fes tgestellt werden. Es wird jedoch darauf hingewic­
s<'n, daß sich die Effektivität der Containedagerung durch 
die Schaffung vollkommenerer Container wesentlich erhöhen 
liann. 

Informationen der Land- und Nahrungsgütertcchnik der 
DDR 
Aus dem Inhalt von Heft 4/1975: 
Fechler, P.: Ergehnisse und Erfahrungen beim Einsatz der 
A 697 ' 
Glückert, F.: Montage- und PIlegehinweise für Anhänger­
kupplungen 
Rosenberger, A. : Änderung des Traktors U 650/651 zur Aus­
führung U 650/651 111 
Tippner, W .: Instandhaltung der Bremsanlagen nm Mähdre­
scher E 512, Feldhäcksler E 280 \lud Schwadmiiher E 301 
OIschlüger, W .: Inbetriebnahme und Funktionsprobe für 
ahges tellte Pflanzenschutzmaschinen des Baukastensystems 
Welled ein, G,: Die Hllndhabung der Hydrnulik beim Pflü­
gen mit dem ZT 300 und B 201 A 98t7 
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I Aktuelles - kurz gefaJJt 

Traditionell iln \Volgogradcr Traktorf' l\w('rk 

Die 30000 \\'c rli.läligcll des e rslen nnd gTüßI{'o Tl'nklor(,lIw{,l'kl '~ tiPI' 

UdSSTl begeheIl im Juni dcn ~ 5. Jnhrcs l.ag der Gl'iindung th-s Iklric· 
bcs. Pünktlich und in guter Qualiläl li c rcrl cn ~if' Zltgflta ::whinl~ n. aht'l' 
a uch \VaUen, wcnn das "atcrland in GeIaht' war. Mit dem J('~rHll~jr(, 1l 
'1'-34.. gah dns \\'cl'k den Soldaten an uer r,'onl C'inc schlag-kriirlig'C' und 
vom Feind gdiirt.:hlelc \\'"H,· in di e Hand. 

Aus Trümmern begann H)"~ c1a~ zwei te Lell('n c.! C's \\'erkrs, bald rolgl f' 
wieder die Scrienrcrligllng dc's J, r: lIcnlrnltlon; "l\"nli". :\"nch 1!)('!) ),ur­
belten die \Vcrkl:i tigN} die TraklOI'Cnpl'oduktion an. H)7 : ~ wlIl'df' (lf' I' 

milli onslc Traktol' s{'il tlel' Cründung ntJs~ (' li p r('rl. '1000 Tt'aktol'l'll (, 1'­

hiel t die Lnnrlwil'l schnrl deI' (Inma ligen Sowjclischen Besatzungszone 
in inl(,l'nalionalis tisellc l '~ IliHc . Im 30, .Jah .. d('s Sil'gc~ oeläuft skI! das 
Plan7.iel cles \\"olgogl'OcI~ l' \\'e rkes aur 81 000 1'r"l<lol'clI. A\)N 

* LanutcC'hnik nus J\arhn'o 

Ende 197', wunJcn di e El'w('il c rungsn nl:t g(, 1l cl ... :.; Tl'aklOl'en w(,l'k cs in 
Karlovo (\'R ßulgarien), die mit tier' If·dll1isdlcn UntcJ'stützung tier 
Sowje tunion cn lstanuPIl , orri7.icli ihrer Bestlmmung iihPI'g'phPII, Die 
\Vcinbuutraktoren BoJgar TL-,.;,) und ßol~ar '1'-:;"-V df'S B('tri('b~ W('I' ­
d"n in d e r Sowjc(lInion, in Ägypl('n , Fl'ankrcith, Spa nie n , im Sudan 
lind in ;'Indcren I.ündel'n e ingesetzt. Zu dl'lI 11('(1(,0 Pl'odukten .1l1S 

I(arlo\'o ~('ltörcn e ine KOlllhinc Hir di e \\'cinl I'aubcnlr.se, d (' r Rad­
Il'akrol' j\[TS-80 sowie ein ~I:ihtll'escher für die Ernle a m llnng, 

(UlIlg-ill'i..;;rl!C'I' Außellhandel ) 

* ;'00000 Vrsus-TrakIOrf'1l 

Ein oe;'ldtllirhcs .JlIhil tiulll r('i el' le das polnisrh C' l'l'slls-TraklorC'l1wC'rk . 
Im Novemher 1974 1'0111(' deI' 500000. Traktor \'om finnt!, Ein beson­
flerer Produklionsall(schwHng wnl' in dCII 1(' I'zteH Jahl'C ll zu h (' I1 ... ~r­

k('n, d e nn von Ellch .. un:! bis E nde H17ft , wunh'lI allc in 100 000 [h~ lIs ­
Traktoren \'('rschieo('lle r Leistungen au sg'('llrrcl't . Aus der Zus;l mmen· 
arbeiL im .RG'" insbesonde re mit der CSSH. culwid({'lIe $idl die Pro­
duktion von TJ'~klol'en mit 85 lind 1::!O PS, l)if~ Auf:.;abl'n der polni­
sr'hcll 'l'rnklol'f'nintluslrie riil' Hl75 ~ehcn (' in Anw;l('h sC'n der Produktion 
\'011 35 Pro7.ent gf'genühl'1' 197'2 "01' . d , 11 ,. es sollen in dir-s('1lI .J~hr 

57000 Trnklor('n ZUI' ' ·f'r l'iig-ung S'l'!-olclll \\' c l'tI,'n, 

( ~lt-dl:lnizaf'j(1 Rolniclwa) 

* 
" ' eitere 1\I('chnnisic:rtlng df'r LUlldwinsrhaCI 

Dic Inl e ns h ' lcrung dl'I' SOZi;llislisdlf'1l Lanclwirlsl'h.1rt tier DOll wird 
p[;'Inmäßig (Ol'lgcselz l. eines nr J' ~lillel d a für is t die w('Here l\lcchani· 
s ie rung . Der Volkswirtsdlilrlsplan 1975 un ~l' rt"l- Republik ~icht die N1.'u-
7.1I(ührHn~ rolg('ndf'J' T('NJUik in di e J.antf wirtsdH1ft vor: 

10 300 Traklore n 
1 550 Miihdl'('~dll'r 

2300 Lkw. 

Im lutcrf's~p f'inel' 1I0llC'1I :\latf'I' iaIÜkonOlnit·. inshesondl're 7.1tf Tl'r-ih­
~to((einsrnJ'ung-, wird C';. nOlwl'ndig, rim: (' nlsl'l'I'chl'udt' An zahl iHlc­
rpr , tl('n !t('lIligt'n AII!lpriid1C'1l lIielll 1lIf'III' g'C'niigpndt'/1 'J'raklorC'n aus­
ZllSOl lU l'l' Jl , 

* 
S teigt' lul<, Mint·raldüngerprotluklio n d('r nC"' ·Uind('I' 

In ·n .Jahl'f' 1l stiC'g' dip Düngcrproduklion d f' I' RG\V-LHnder von 
ft,G .i\lill , I au( 2G,I ~fill. t (lIJ11Sf'rcdtncl aue 100 Proz(' 111 Heinll ;, h,,­
~ Iorf), jn dcn E,yr,-J...;·ill tlf'rn "On 10,0 Mill , t aur in:1 Mill. t und in 
elen Enl,,' i('klun gsli illdl' l'll \'on 1.1 Mitl. I a ue G,G ~ Iill. l. De r größtC' 
i\Iinel'aldüngl'rpl'OUUz('lIl jh~ r \\' e lt isl die UdSS R , dort stieg eli e Pro­
duklion "011 :1,3 ~Iill. I in. Jahl' 19GO allf 17 ,1, Mill . t 1973. Oi~sc 
Produktion wird ~ ich in (ipn UÜc1ISlcll JahJ'('n w e ile .- uclriirlltlidl f'I'­
höh en. 11. a, dur('h d e n zum ~e:;wn!'citig('n YOI'I (' il ;'Ibgc~ch lossen ('n 

l:1ngrrisligC'1l Kompf'llsati o nsverlril g zwi schen e inigen Lllllcl'ikanisdu:, n 
Pil'lTIcn und Auß("nh;'llltldsorgnnisatiollf'1l d C' r L' uSS H. (PliS' J) 

* 
Gcmcillsullle Produklioll ntn l'rlanzcnsdltll7.lIlili eln 

Dcr im Jahr l üG9 gegründetcn Internali o n:tlen Organis:\tion I'XTER ­
CHnI gehül'cn heule ~ lIc RG'V-LHnll c r 0.11. Zu u c n Aufgabe n dcl' 
\ ' ("'f'ini~HJlg gcl!öl-t 11. a. aut.:h die Koo r(liflie .. un~ u('r Produktion VOll 

I'fl '\lll,ensdllltzmilirln, Abgeschlosst' n wurdc h (' J,(' its cin Ahkomm,' " 
iihe r die (;I'ündllfll-{ von Be lriebl'fl ztlr Pl'oduklion \,on Pfl;Ul~cnschul z­

mitwln in drn .I;du'cn 1a76 bis JD80, das (Iie ProduktionsanrnahtHc 
" on 75 IH.! lI(' ntwü'kcllt'n 1\·lilleln Hnd di e Pl'oduklionsslpige l' ung hei 
weitcre n 2 l Mitteln "ol's iC'llt, Vorbercite t \\'il'(l cin Abkommen üoe r 
dic intel'flall0nalc Sp('zi;'llisi(,l'llng' lind P .. od tll<lion~knorC'ralioH au r 
dcm Ge bil't der dlt'lIIi~hen PrL'l nzell sdllltzlHitl(~1. 

(Bulgarischcr AuO~f\han"el ) 
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